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Verfügung geſtellt werden damit ihre Tätigkeit nicht dem eigent
lichen Schulzweck allzu ſehr entzogen wird Es empfiehlt ſich dieſe
Maßnahme aber auch für die Direktoren der anderen höheren
Schulen Jm Gegenſatz zu Herrn von Keſſel halte ich die Rang
ovdnu rlaſſe für us richtig Eine Erziehung zur Ver
weichlichung kann ich darin nicht erblicken Auch iſt nicht zu be
fürchten daß die Jntereſſen der Eltern leiden die Leiſtungen er
fahren ſie ja aus den halbjährlichen Zeugniſſen Jedenfalls wird
bei der Rangordnung gewöhnlich ſehr mechaniſch verfahren und
dasſelbe iſt der Fall bei der Extemporale Jch bin ſehr einver
ſtanden mit dem Proteſt dagegen daß fortwährend in den einzel
nen Berufen die Anforderungen geſteigert werden Das ganze
Berechtigungsweſen iſt eine Miſere Ein gewiſſes Maß der Ver
wendung der Mittelſchullehrer an den höheren Schulen iſt zu be
grüßen grundſätzlich muß aber der Unterricht von Akademikern
erteilt werden Der Redner beſpricht unter großer Unruhe des
Hauſes die Schulverhältniſſe in Nordhauſen und wünſcht ſodann
entſprechend dem fortſchrittlichen Antrag geſetzliche Regelung des
Privatſchulweſens

Kultusminiſter von Trott zu Solz

Die Probleme unſerer Schulverwaltung ſcheiden ſich in theore
tiſche und praktiſche Probleme Zu den theoretiſchen gehört die
Einheitſchule von der es mindeſtens zweifelhaft iſt ob ſie
jemals kommen wird noch zweifelhafter ob ſie zum Segen unſeres
Volkes gereichen würde aber ganz r e daß ihre Ein
führung gegenwärtig unmögli
gen des eordneten v Keſſel kann ich im weſentlichen zuſtimmen
Als Grundſatz für unſere höheren Schulen ich aufgeſtellt daß
fte auf der Grundlage von Gottesfurcht und Vater
landskiebe den Charakter der Schüler feſtigen ſollen Das
kann nur erreicht werden wenn auf den höheren Schulen ernſte
Arbeit geleiſtet wird und nicht ein Rückgang in ihrer wiſſenſchaft
lichen Leiſtung entſteht Es darf aber auch nicht ein falſcher
übertriebener Jntellektuagalismus großgezogen wer
den Um nachzuprüfen ob der vielfach erhobene Vorwurf eines
Rückganges der wiſſſenſchaftlichen Leiſtungen
unſerer Gymnaſien berechtigt ſei ſind auf meine Veranlaſſung von
einer Anzahl Gymnaſien des Oſtens der Mitte und des Weſtens
unſerer Monarchie die Reifeprüfungsarbeiten aus den letzten
40 Jahren von Fachmännern nachgeprüft worden Dieſe Prüfung
hat ergeben daß ein Rückgang der Leiſtungen an den unterſuchten
Anſtalten im allgemeinen nicht ſtattgefunden hat

Ein Rückgang war vor allem im Lateiniſchen zu erwarten da
c 1901 die Stundenzahl weſentlich verringert worden iſt Jn
der Tat iſt bei mehreren Anſtalten eine geringere gramma
tikaliſche Sicherheit und ſtiliſtiſche Gewandtheit im Latei
niſchen feſtgeſtellt während bei anderen Ghmnaſien ſogar eine
Beſſerung der Leiſtungen auch im Lateiniſchen feſtgeſtellt werden
konnte Erfreulicherweiſe iſt die Leiſtung der Schüler im deut
ſchen Aufſatz beſſer geworden Bei den mathematiſchen
Kenntniſſen iſt ein Schwanken der Leiſtungen zu bemerken aber
im allgemeinen kein Rückgang hier iſt eben die Perſönlichkeit
des Lehrers von großer Bedeutung Früher hat man der Schul
verwaltung immer vorgeworfen daß ſie die Schüler überbürdete

kommen die Klagen von der Gegenſeite Mir iſt jedenfalls
die heutige Stimmung lieber als die frühere Wir haben alles
getan um Mißverſtändniſſen über die Auslegung
des Extemporalerlaſſes vorzubeugen Sein Zweck war
das Extemporale in ſeiner alten Form und Bedeutung wieder
herzuſtellen und etwaige Auswüchſe zu beſeitigen Auf die
Frage der Rangordnung in den Klaſſen lege
ich überhaupt kein großes Gewicht Die Meinungen
der Pädagogen hierüber gehen auseinander dieſe Frage muß den
einzelnen Schulen überlaſſen werden Den Klagen über zu
leichte Verſetzung möchte ich entgegenhalten Wir wollen
keine leichte oder ſchwere Verſetzung ſondern eine ger echte
Verſetzung Der Schüler muß die Reife für die nächſt
folgende a haben

Es iſt hier dankbar anerkannt worden daß in den letzten
Jahren für die Oberlehrer viel geſchehen iſt wir ſind jetzt be
ſtrebt die 12 Stunden Klauſel praktiſch durchzuführen
Die Frage ob die Oberlehrer mittelbare oder un
mittelbare Staatsbeamte ſind hat keine große prak
tiſche Bedeutung Auf meine Veranlaſſung war in dem Entwurf
des Kommunalabgabengeſetzes eine Beſtimmung über die Stel
lung der höheren Lehranſtalten zu den Kommunen aufgenom
men die aber leider in der Kommiſſion geſtrichen worden iſt
Wenn ſie doch noch im Geſetze ſtehen bliebe ſo würden daraus
ſich auch wichtige Schlüſſe über die rechtliche Stellung der Ober
lehrer ziehen laſſen Jch beabſichtige eine Reviſion der
Beſtimmungen über die Vorbildung der Ober
Ieh rer herauszugeben bei der ich mich im weſentlichen auf
die v der hervorragenden und erprobten Schulmänner
meiner Verwaltung ſtützen werde die ich aber nicht herausgeben
werde ohne vorher die Provingialſchulkollegien und einzelne
mit dieſen Dingen wohlvertraute Herren gutachtlich zu hoören
Es iſt e zutreffend daß unſere höheren Schulen unter der
Aeberfülklung leiden ſie iſt eine Folge unſerer ganzen
Verhältniſſe Jeder Vater denkt für ſein Sohn an ein Amt in

er in ruhiger Sicherheit und Behaglichkeit ein geſichertesLeben führen kann Darin liegt ein große Gefahr für unſereganze Entwicklung Sehr richtigl Jeder Vaterlandsfreund
jege dieſer Entwicklung nur mit großer Beſorgnis entgegen

en
a Die Folge des großen e iſt daß die Behörden ihre

nforderungen an die Anwärter über die Beſtimmungen hinaus
ſteigern um ſich vor der Flut der Bewerber zu ſchützen

ierauf hat die Unterrichtsverwaltung keine Ginwirkung ich
e aber wo es mir möglich geweſen iſt mich bei den örden

iſt Den Ausführun

50 Proz haben dieſes Examen beſtanden Jch verſuche jetzt die

Halle Dienstag den 5 Mai

gegen eine ſolche Steigerung der Anforderungen gewandt und
werde es auch weiter tun Beifall Einen durchgreifenden
Erfolg kann ich mir aber davon nicht verſprechen Um dieſer
Ueberfüllung entgegenzutreten hat man hier im Hauſe wie das
auch die Unterrichtsverwaltung ſchon getan hat die Ein rich
tung von Mittelſchulen empfohlen Leider hat ſich in
kleineren Städten in denen keine höheren Schulen vorhanden
ſind die Notwendigkeit ergeben gegenüber dem Unterrichtsplane
der Mittelſchulen Konzeſſionen nach der Richtung zu machen
daß ſie auch als Vorbereitung für den Beſuch höherer Schulen
geeignet ſind um zu verhindern daß die Schüler ſchon in zu
jugendlichem Alter in eine fremde Stadt geſchickt werden müſſen
Den Schülern der Mittelſchule iſt die Möglichkeit gegeben vor
der Kommiſſion das Einjährigenexamen zu machen und etwa

Anforderungen der Prüfungskommiſſion mit dem Lehrplan der
Mittelſchule mehr als bisher in Einklang zu bringen und hoffe
daß dann das Ergebnis etwas günſtiger ſein wird Eine Ver
ſchiebung in dem Verhältnis zwiſchen Oberlehrer
und Hilfslehrer findet nicht ſtatt in dem Etat wer
den 50 neue Oberlehrerſtellen angefordert ſo daß das Verhältnis
wie bisher 13 zu 1 bleibt

Der Zentrumsredner hat mir den Vorwurf gemacht daß ich
bei der Frage der Benennung der höheren Schulen
in Köln einer übertriebenen Empfindlichkeit zu weit Rechnung
getragen hätte Mit meiner Entſcheidung habe ich auch auf die
d en der Katholiken Rückſicht genommen das iſt auch
ſchon von katholiſcher Seite mir gegenüber anerkannt worden
Jn Köln hat man die gewiß ſchöne und zu begrüßende Abſicht

habt die Erinnerung an die Freiheitskriege dadurch wachzuPalten daß man drei höhere Schulen den Namen von in jener

Zeit bedeutenden Perſönlichkeiten beilegte Bei einer ſolchen Ge
legenheit dürfen aber nicht wie das in Köln geſchehen iſt Gegen
ſätze und Meinungsverſchiedenheiten in ſchroffer Weiſe zutage
treten Mir ſchien daher der Zeitpunkt nicht geeignet dieſe pa
triotiſche Abſicht auszuführen um nicht den Zwieſpalt in der
Bürgerſchaft zu fördern Profeſſor Spahn hat auch die Richtig
keit meiner Entſcheidung im Tag ausdrücklich anerkannt Un
ſere höheren Schulen bedürfen vor allem der Ruhe in ihrer Ent
wicklung Durch eine allzu lebhafte Kritik wird aber von außen
eine Unruhe in ſie hineingetragen Wir ſind dankbar für jede
Kritik aber es kommt doch auf die Art an Man ſagt daß wir
Deutſche gerade unſerer Kritik es verdanken daß wir es ſoweit
gebracht haben aber auch die Freude an dem Erreich
ten hat werbenden Wert Sehr richtigl Wenn Aus
länder zum Studium unſerer Schulverhältniſſe zu uns kommen
ſo ſprechen ſie immer mit großer Zurückhaltung über die Mängel
ihrer eigenen Einrichtungen Sorgen Sie dafür daß neben der
ſachlichen Kritik in unſexer Oeffentlichkeit auch die Freude an
unſerer Schule etwas mehr Platz greift Damit fördern Sie die
Berufsfreudigkeit unſerer Oberlehrer und dienen dem Jntereffe
unſerer Schule Beifall

Abg Haeniſch Soz
Die höheren Lehranſtalten ſind für die Kinder der Arbeiter

ſo gut wie gar nicht vorhanden weil die Schulgelder viel zu hoch
Wer Hier iſt Preußen in der Tat in Deutſchland voran Jn
Preußen wird ein Schulgeld von 160 180 Mk genommen in
Bayern und Württemberg iſt es nur halb ſo hoch Das Ziel das
wir erſtreben iſt die Einheitsſchule Die jetzigen höheren Lehr
anſtalten werden hauptſächlich wegen des Berechtigungsſcheins
beſucht oft von Knaben die ſich garnicht für dieſe Lehranſtalten
eignen während Kinder von Arbeitern die ſehr klug ſind und
gewiß tüchtige Aerzte geworden wären ſchon vom 15 Jahre an
in die Bergwerke geſchickt werden Wir wollen daß jeder der
befähigt iſt eine höhere Lehranſtalt beſuchen kann So lange
wir die Einheitsſchule nicht haben ſollte man wenigſtens das
Schulgeld herabſetzen und nicht jedes Jahr neue Lehrbücher ein
führen damit die jüngeren Brüder die Schulbücher der älteren
benutzen können Vielfach werden die Kinder überbürdet Neun
jährige Kinder ſollten nicht ſechs Stunden hintereinander haben
uns hier wird es ja ſchon ſchwer in einer ſechsſtündigen Sitzung
den Rednern zu folgen Man ſollte mehr Gewicht auf die Pflege
des Körpers legen

Redner bringt dann noch einmal den Fall der Hedwig
Mirus vor die in der höheren Töchterſchule nicht aufgenommen
werden konnte weil ſie nicht geimpft war aber in der Volks
ſchule ohne weiteres aufgenommen wurde Was der Abg Traub
neülich hier bezüglich des Religionsunterrichts ſagte war uns
aus dem Herzen geſprochen Gegen einen religions
geſchichtlichen Unterricht ſind wir durchaus nicht wir
ſind nur dagegen daß den Kindern viele Dinge und Begriffe
eingetrichtert werden die nicht in ihr Hirn paſſen Daß in dem
Unterricht in den neueren Sprachen ein Fortſchritt zu verzeich
nen iſt erkennen wir an Die modernen Lehrbücher ſind viel
beſſer als die alten die nur das öde grammatikaliſche Moment
betonten Nötig wäre ein fakultativer Unterricht in der
polniſchen Sprache damit die Kinder auch die hervor
ragende polniſche Literatur kennen lernen Auch die Steno
graphie ſollte als fakultativer Lehrgegenſtand aufgenommen
werden Wenn die deutſchen Lehrbücher auch beſſer geworden
ſind ſo wird doch noch alles ausgemerzt was einen freiheitlichen
Geiſt atmet Gedichte vir Bürgers Kaiſer und Abt
gibt es jetzt nicht mehr in unſern Lehrbüchern Jn einzelnen
Lehrbüchern hat man ſelbſt in der Nationalhhmne den Vers
in dem von der Liebe des freien Mannes die Rede iſt
geſtrichen

ZJn der Frankf Ztg wurde erſt kürzlich ein Artikel ver
öffentlicht in dem gezeigt wurde was unter der Hand unſerer
Pädagogen aus unſern harmloſeſten Volksliedern geworden iſt
Der Jnhalt der Lehrbücher wird immer byzantiniſcher Hohen
zollern Anekdoten werden in Maſſen angeführt das volkstüm
lich Nationale iſt aber verſchwunden zugunſten eines wüſten
Chauvinismus und Nationalismus Mehr Gewicht ſollte auf
die Geſchichte der Arbeit und der Volkswirtſchaft gelegt werden
den Kindern muß klar gemacht werden daß die Gründung
des deutſchen Zolkvereins wertvoller für die deutſche
Einheit war als die Kaiſerproklamation in Verſailles Der ganze
Geſchichtsunterricht führt jetzt nur zum Chauvinismus und zum
Stumpfſinn weil er ſich hauptſächlich auf das Auswendiglernen
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wir ſind ſtolz auf die Kommune Lärm rechts denn ihre erſte
Tat war die Stürzung der chauviniſtiſchen VendömeSäule und
die Proklamierung des Völkerfriedens Auch das was in dem
ſogenannten ſtaatsbürgerlichen Unterricht gelehrt wird iſt nicht
richtig So ſtimmte es doch nicht daß der Kaiſer alles Schöne
und Gute gemacht hat und daß alle in Deutſchland glücklich und

e leben Wenn ſolche Anſchauungen in den Schulen ver
reitet werden da darf man ſich ſpäter über die weltfremden

Richter nicht wundern Jm alten Rom und Athen wiſſen unſere
Primaner beſſer Beſcheid als in Deutſchland Das müßte anders
werden Nicht zur Ruhe und zum Stillſtand ſondern zum Fort
ſchritt muß das Parlament mahnen Licht und Luftbäder feh
len noch immer in den Schulen obwohl ihre ſegensreiche Wir
kung ſchon bekannt iſt Für ſolche Dinge muß Geld da ſein

Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Dr Krauſe Lauenburg Konſ
Jn den unteren Klaſſen iſt eine ſtrengere Verſetzung durch

aus angebracht Wir müſſen Front machen gegen die Ueber
ſchätzung des Bildungsweſens Der Extemporalerlaß hat nicht
eine völlige Umwälzung gebracht auch vorher ſchon wurde den
ſchriftlichen u nicht allein aller Wert beigemeſſen Der
Schüler muß lernen ex tempore zu arbeiten Einſchränkung
der Uebungsſätze iſt zu empfehlen Vielleicht laſſen ſich die ex
tempore Leiſtungen vermehren Es herrſcht keineswegs Zu
friedenheit ſondern Unzufriedenheit über den Erlaß

Abg Münſterberg Vp
Das Lehrmaterial an unſeren höheren Schulen iſt geuke

weſentlich beſſer als früher Die ſoviel beklagten Mißſtände auf
ſexuellem Gebiete können wir nicht nur durch Geſetzgebung und
Polizei bekämpfen Hier muß die Schule eingreifen und die
ſtaatliche Unterrichtsverwaltung muß die ihr zur Verfügung
ſtehenden erzieheriſchen Kräfte in den Dienſt dieſer Sache ſtellen
Heute wird die von Haus aus mitgebrachte Reinheit des Kindes
vielfach in der Schule zerſtört Unter den Schülern unſerer hö
heren Lehranſtalten leiden ſchon viele an Geſchlechtskrankheiten
Es handelt ſich vor allem um eine gute Charakterbildung der
Standpunkt der ſexuellen Aufklärung der Schüler iſt zu ver
werfen Dagegen müſſen Lehrer und Eltern über die Gefahren
der Geſchlechtskrankheiten aufgeklärt werden Die vom Miniſter
verlangte beſſere erzieheriſche Vorbildung der Lehrer iſt auch
hier die Hauptſache Was auf dieſem Gebiete bisher geſchehen
iſt iſt vor allem dem Verſtändnis einzelner Städte zu verdanken
Den Oberlehrern muß auf den Univerſitäten und den Lehrern
auf den Seminaren die erforderliche Vorbildung zu teil werden
um auch auf dieſem Gebiete ihrer erzieheriſchen Aufgaben gerech
zu werden

Gewiß ſoll in den Schulen nur hiſtoriſch feſtſtehendes Maas
terial gelehrt werden und alles anekdotenhafte Material muß aus
gemerzt werden wenn es vor der Kritik nicht beſteht Gegen eine
zu weitgehende Erhöhung des Schulgeldes bin
ich ſtets in der Berliner Stadtverordnetenverſammlung aufge
treten Leider aber haben die ſozialdemokratiſchen Siadtver
ordneten ſtets mit dem Magiſtrat für eine ſolche Erhöhung des
Schulgeldes geſtimmt Hört hört Vielleicht macht Abg
Haeniſch ſeinen Einfluß einmal dort geltend Der Extemporale
erlaß des Miniſters iſt eine durchaus wohltätige Maßnahme
Das Zuſammenwirken von Oberlehrern und einer beſchränkten
Zahl von Mittelſchullehrern an unſeren höheren Schulen halte
ich für durchaus erwünſcht Das Gymnaſium iſt nicht nur dazu
da Beamte auszubilden ſondern aus ihnen gehen Vertreter
aller Berufe hervor

Abg Dr Heß Zentr
kommt nochmals auf den Fall des Kölner Görres Gymnaffums
zurück Der Miniſter hätte die Sache einmal von der andern
Seite beleuchten ſollen Warum iſt es denn in Köln nicht zu
einer Einigung gekommen An den Katholiken hat es nicht ge
legen ſondern an den Kölner proteſtantiſchen Presbhterium
Das Geſchrei hätte ich hören mögen wenn einmal die Sache um
gekehrt gelegen hätte wenn ein ſolcher Proteſt von katholiſcher
Seite ausgegangen iſt Und ob dann auch die Stellung des Preu
ßiſchen Kultusminiſteriums die gleiche geweſen wäre iſt uns
außerordentlich zweifelhaft Die Erklärung des Miniſters über
die Unmittelbarkeit des Oberlehrers ſchien mir in dieſem Jahre
etwas entgegenkommender zu lauten Die Sportpfelge in eng
liſch amerikaniſcher Weiſe widerſpricht in gewiſſer Beziehung dem
Geiſte ernſter Arbeit Man erzieht dadurch Muskelmenſchen und
Leute mit raſcher Entſchlußfähigkeit Aber Charaktere erzieht
man auf andere Weiſe Der Kollege Wildermann iſt wegen ſei
ner Stellungnahme zum Sport ſcharf angegriffen worden be
ſonders in der Täglichen Rundſchau Jch bin ſehr empfänglich
für einen guten Witz ſelbſt auf meine Koſten habe viel Verſtänd
nis für einen geiſtreichen Sarkasmus gerade deshalb habe ich
ſtets mit einem gewiſſen Vergnügen die parlamentariſchen Stim
mungsbilder der Tägl Rundſchau geleſen Aber der Witz der
jetzt dort verzapft wird iſt faul und ſchal und bleibt nicht ganz bei
der Wirklichkeit Warum hat man nicht auch die konſervativen
und freikonſervativen Redner die dasſelbe über den Sport ge
ſagt haben angegriffen Man merkt die Abſicht Jn ein Schul
rogramm fand ich kürzlich eine Arbeit Chriſtus und

ietz ſche Zunächſt iſt es überhaupt ein ungeheurer Ana
chronismus wenn man über Nietzſche ſchreibt Lachen links
Aber was in dem Programm geſchrieben wird muß das katho
liſche Empfinden ganz empfindlich verletzen Solche Veröffent
lichungen müßten vermieden werden

Ein Antrag auf Schluß der Beſprechung wird ange
nommen Ein Antrag Dr Heß über Nichtbevorzugung der
Schüler die von Vorſchulen kommen geht an die Unterrichts
kommiſſion

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Dien11 Uhr vorher zweite Leſung der Eingemeindung von Ken t

kleinere Vorlagen tSchluß 45 1

von Schlachtennamen und Zahlen beſchränkt und es ſo darſtellt
als ob nur die Fürſten alles Große getan hätten Prvoteſtieren
muß ich aber dagegen daß in den Lehrbüchern den Sozialdemo
kraten die Attentate von Hödel ünd Nobiling in
die Schuhe geſchoben werden Hödel war Mitglied der chriſtlich
ſozialen Partei von uns war er hinausgeworfen Auch der Vor
wurf daß wir antinational ſind iſt eine ſchwere Beleidigung
wir ſind international aber nicht antinatio
nal Auch über die Pariſer Kommune wird viel geſchwindelt

n



die Eröſaung des Grohſchiſahetsveges

b g der Sonnabend Abendnummer berichteten wir von
er

nunmehr ſchon ſeit etwa 6 Wochen probeweiſe im

nahm mit r Ehrengäſten Vertretern verſchiedener
ſtagtlicher und ſt
Sonnabend eine acht
Teilnehmern die er der techniſchen Anlagen
dieſes Kanals vorzufü
des Großſchiffahrtsweges findet nicht mehr ſtatt ſondern
der volle Betrieb kann nunmehr aufgenommen werden

chdem die gewaltigen Schleuſen bei Niederfinow die vor
ahresfriſt undicht wurden und nachgaben jetzt in ihren

rieſigen Fundamenten aus Eiſenbeton aufs neue ſo feſt
gefügt ſind daß menſchlicher Vorausſicht nach ſolche Schäden
ſich dort nicht ſo bald wieder zeigen werden

hältnis zu ſeinen beſchränkten Abmeſſungen einen außer
gewöhnlichen Verkehr bewältigt Jetzt kann er den Bedürſ
niſſen nicht mehr entſprechen Den Dur
Stettin nach Berkin ſoll der neue Groß
nehmen denn die Kleinſchiffer werden ſi
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Ab Deutſcher Reichstag
As Sitzung Montag den 4 Mai

Am Tiſche des Bundesrats Kommiſſare
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min

Die Konkurrenzklauſel
Die zweite Leſung des Geſetzes zur Aenderung der

F 74 75 und des S 76 Abſ 1 des Handelsgeſetzbuchs wird fort
geſetzt Bekanntlich hat die Regierung die Kommiſſions
beſchlüſſe in mehreren Punkten für unannehmbar er
klärt Den un der Regierung kommt nun ein Aus
gleichsantrag der bürgerlichen Parteien entgegen

Danach ſoll die Konkurrenzklauſel nichtig ſein
wenn das Gehalt des nen den Betrag von
1500 Mark nicht überſteigt Die Kommiſſion hatte 1800 Mark
beſchloſſen Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will 2000
Mark feſtſetzen

Nach dem Ausgleichsantrag ſoll weiter der 75c folgende Faſſung
erhalten Hat der Handlungsgehilfe für den Fall daß er die
in der Vereinbarung übernommene Verpflichtung nicht erfüllt
eine Strafe verſprochen ſo kann der Prinzipal An
ſprüche nur nach aßgabe des 8 340 des G B
geltendmachen Die Vorſchriften des B G B über die Herab

rs einer unverhältnismäßig hohen Vertragsſtrafe bleiben un
rührt Fſt die Verbindlichkeit der Vereinbarung nicht davon

abhängig daß ſich der h zur Zahlung einer Entſchädi
gung an den Gehilfen verpflichtet ſo kann der Prinzipal wenn
ſich der Gehilfe einer Vertragsſtrafe t t hat nur die
verwirkte Strafe verlangen Der Anſpruüch auf Er
füllung oder auf Erſatz eines weiteren Schadens iſt aus
geſchloſſen

Schließlich ſoll nach dem Ausgleichsantrag das Geſetz am
1 Oktober 1914 in Kraft treten

rigen r noch nicht erzielt in der Entſchädi
gungsfrage Nach dem Vorſchlage der Regierung ſoll der
Pringipal für die Dauer des Verbots eine Entſchädigung zahlen
die für jedes Jahr des Verbots mindeſtens ein Drittel der
letzten Gehaltsbezüge beträgt Die Kommiſſion verlangt die
Hälfte des Gehalts als Entſchädigung

Die Sozialdemokraten verlangen ferner grundſätzlich ein
Verbot der Konkurrenzklaufel

Abg Hoch Soz
Der Regierungsentwurf hat die Handlungsgehilfen ſchwer

enttäuſcht Wenn das Wettbewerbsverbot aufrechterhalten bleiben
foll ſo müſſen die Handlungsgehilfen mindeſtens die gleichenRechte wie die Geſchäftsleute krhaiten Wie ſoll man aber dieſe

Rechte gegeneinander abgrenzen So lange die bürgerliche Recht
ſprechung noch an ſich glaubte erklärte ſie ein Wettbewerbverbot
einfach für nichtig Jetzt hat ſich die Allmacht des Groß
kapitals ein geradezu himmelſchreiendes Vorrecht geſchaffen
Alle Bemühungen dieſe Ungerechtigkeit zu beſeitigen ſind durch
die Beſchlüſſe der Kommiſſion vereitelt worden Auf einem Um
wege ſoll das wieder gutgemacht werden durch die Entſchädigung
der Karenzzeit

Die ganzen Beſtimmungen des Regierungsentwurfs ſind zu
geſchnitten auf die Wünſche des Großkapitals Die jetzt vorgeſchla

S e

ren Beſtimmungen aber bedeuten ſogar eine weſentliche Ver
limmerung Denn der Handlungsgehilfe kann ſich von demWettbewerbsverbot nicht mehr durch die Wneeſerte Strafe frei

machen ſondern zu wiederholter Geld und zu Haftſtrafe ver
urteilt werden wegen Nichterfüllung des Vertrages Das
ſchlägt jedem menſchlichen Empfinden ins Ge
ſicht und es iſt unbegreiflich daß die bürgerlichen Parkeien
dieſe Beſtimmungen gutheißen wollen Sie geben
damit direkt die Anleitung wie man die Angeſtellten
die ſich derartige Vorſchriften gar nicht denken können betrügt
Präſident Dr Ka en pf rügt diefen Ausdruck Wir erweiſenden Handlungsgehilfen einen ſchlechten Dienſt wenn wir dieſen

Entwurf annehmen da er ungünſtiger als die beſtehenden Vor
ſchriften iſt Das erklärt ſelbſt der Leipziger Handlungsgehilfen
verband der durch den Kollegen Marquart genaueren Einblick
in die Verhandlungen gewonnen hat Die Regierung hat plan
mäßig darauf hingearbeitet die Handlungsgehilfen zurückzu
drängen und die bürgerlichen Parteien haben ſich darauf einge
laſſen Die Angeſtellten müſſen dad ur Erkenntnis kom
men daß ihnen Hilfe nur durch den Anſchluß an die So
zialdemokratie zuteil wird Lebhafter Widerſpruch und
Lachen bei den bürgerlichen Parteien Mit Jhrem VLachen
ſchaffen Sie die Tatſachen nicht aus der Welt das werden Sie bei
den Wahlen erfahren

Abg Trimborn Zentr
Mit einer an Ungeſchicklichkeit grenzenden Offenheit hat der

Vorredner den Anlaß zu benutzen geſucht um die Handlungsgehilfen
ins ſozialdemokratiſche Lager zu ziehen Das iſt die Methode mit
der man die Sozialpolitik diskreditiert und ſchädigt und dadurch hat
in weiten Kreiſen die Neigung die Sozialdemokratie weiter
zubreiten abgenommen Wir wollen einen billigen Aus
gleich ſuchen und denken dabei nicht nur an die Gehilfen ſon
dern auch an die Prinzipale deren Jntereſſen doch ſchließ
lich auch gewahrt werden müſſen Von den Pringipalen hat der
ſozialdemokratiſche Redner aber kein Wort geſagt ihr Schickſal iſt
ihm gleichgültig Die bürgerlichen Parteien haben um die
Vorlage zuſtandekommen zu laſſen entſchloſſen in den zwei
Punkten nachzugeben in denen die Regierung ein Un
annehmbar gegenüber den Kommiſſionsbeſchlüſſen ausgeſprochen
hat nämlich in der Gehaltsgrenze und in der wahlweiſen Zulaſſung
der Erfüllungsklage Die völlige Beſeitigung der Kon
urrenzklauſel läßt ſich nicht erreichen und deshalb ver
werfen wir den ſozialdemokratiſchen Antrag Aber wir wollen die
Bedingungen der Konkurrengzklauſel herabmildern Unſere eifrigen
Bemühungen die Gehaltsgrenze ganz zu beſeitigen en leider er
folglos geblieben Wir müſſen geren daß das Exiſtenzminimum
von der Konkurrengzklauſel freibleiben muß Die Differenz ob
1500 oder 1800 Mark als untere Grenze angeſetzt wird iſt nicht ſo
bedeutend daß wir daran das Geſetz ſcheitern laſſen dürfen Jn
der Frage der Erfüllungsklage iſt der Standpunkt der Regierun
durchaus logiſch Denn wenn man den Gehilfen entſchädigen wi
dafür daß er nicht zur Konkurrenzfirma geht dann muß man
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auch die Gegenlzinung afür verlangen dürfen daß auf Erfüllung
dieſer Unterlaffung geklagt werden kann Auf Anregung des Kol
legen Waldſtein u wir dann zu der Formulierung gelangt wie
ſie im Kömpromißantrag niedergelegt iſt

Auch die Wirkſamkeit der Konkurrenzklauſel bei Kündigung
des Gehilfen erfährt durch den Kompromißantrag eine weſentliche
Beſchränkung gegenüber der Regierungsvorlage Wenn man ſich
alle dieſe Neuerungen vorurteilslos vergegenwärtigt ſo kann man
nicht leugnen daß hier ein erheblicher Fortſchritt gegenüber dem
bisherigen Zuſtand erzielt iſt und daß es nicht zu berant
worten wäre die Vorlage ſcheitern zu laſſen
Auch die einſichtigen Prinzipale können einer er nicht
widerſtreben die die bisher beſtehenden allſeitig anerkannten
Härten beſeitigt Durch unſere Löſung haben alle berechtigtenIntereſſen der Prin ipale und Gehilfen ihren ausreichenden Schutz

gefunden Jch verſpreche mir davon den Erfolg daß die leicht
fertige und gedankenloſe Art in der bisher oft Konkurrengzklauſeln
vereinbart wurden verſchwinden wird n wird jetzt ſeitens der
Richter doppelt ſcharf in jedem einzelnen yx rüfen ob eine
Konkurrenzklauſelgenaudem Geſe e entſpricht
Durch das Zuſtandekommen der Vorlage wird dem Jntereſſe des
Rechtes gedient und es wird damit der ſehr verderblichen Bewe
ung Einhalt geboten die in letzter dait dahin ging die Kon
urrenzklauſel auf alle möglichen gewöhnlichen Arbeiter Scheuer

frauen und dergleichen auszudehnen Die radikalen Elemente
der Gehilfenſchaft werden nach wie vor den Standpunkt des Alles
oder Nichts vertreten Jch habe aber zu der Mehrheit der kauf
n Gehilfen das Vertrauen daß ſie mit der Zeit die
Fruchtkoſigkeit dieſer Alles oder Nichts Politik einſehen und mit
dem Erfolg unſerer Arbeit en ſein wird Weit entfernt von überſchwänglichem Lob der Vorlage muß ich doch ſagen
annehmbar iſt ſie und wir wollen uns die Freude daran nicht
trüben laſſen GBeifall

Abg Dr Thoma Natl
wie Vorlage kann manchen Mißſtänden ein Ende machen

und meine Freunde haben von jeher die Emanzipations
beſtrebungen des wichtigen Standes der Hand
lungsgehilfen unterſtützt Wir können uns aber nach
Lage der Dinge nicht entſchließen für ein abſolutes Verbot der
Wettbewerbseklauſel zu ſtimmen Wir wollen nicht mit dem Kopf
durch die Wand rennen Vielfach iſt die Konkurrengklauſel in
Unkenntnis des Geſetzes oder in reiner Gedankenloſigkeit an
gewendet worden Solchen Auswüchſen ſoll natürlich unter allen
Umſtänden geſteuert werden So bedeutet das Geſetz auch nach
Zugeſtändnis von ſozialdemokratiſcher Seite einen unleugbaren
Fortſchritt Die Klauſel iſt nicht zu verwerfen ſoweit für ſie
ſchutzbedürftige berechtigte Jntereſſf en nachzu

iſen r Verſucht der Pringzipal in einem Prozeß einenſahen achweis ſo wird man annehmen können daß ſolche
ntereſſen auch wirklich vorhanden ſind Die Aufſtellung einer

ngenheit angehören Wir wollen uns freuen daß wir dazuaßeigeiragen haben

haltsgrenze hat natürlich etwas Schematiſches und paßteigen gar nicht in dieſes Geſetz

Wiedereinführung der Erfüllungsklagewar ſchon nach dem bisherigen Recht keineswegs unmöglich eher
wird das Gegenteil der Fall ſein Bei einem Scheitern des Ge
ſetzes würden die Vertragsſtrafen verſchwinden und an ihre Stelle
würde einfach die Erfüllungsklage treten Von einem Umfallen
bei uns kann man nicht reden wenn wir mit der Regierung
u einem Kompromiß kommen Das ſind doch nur RedensarkenWenn aber die Sozialdemokraten von dem abſoluten Verbot der

Konkurrengklauſel auf die Gehaltsgrenze von 2000 Mark zurück
gehen ſo iſt das ein rieſiger Umf all Sehr gut und
Heiterkeit Gerade Sie zu den Sozialdemokraten kommen gar
nicht aus dem Umfallen heraus Heiterkeit Ich habe von mei
nen früheren Ausführungen nichts zurückzunehmen Aber dies
Geſetz muß beſonders angeſehen werden im Hinblick darauf daß
die Handlungsgehilfen eine beſtimmte gewiſſermaßen privilegierte
Arbeitnehmerſchicht bilden zu deren Gunſten wir eine andere
Schicht die Arbeitnehmer belaſten müſſen

Unter dieſen Umſtänden waren wir bereit endlich einmal
Schluß zu machen und das Scheuſal in die Wolfs
ſchlucht zu werfen Heiterkeit Zuruf bei den Soz Alſo
doch umgefallen Nachdem alles umgefallen iſt kommt es auf
mich allein auch nicht an Große Heiterkeit Sie zu den Soz
ſind auch umgefallen und über den Stecken der Regierung geſprun
gen Wenn man die Dinge genau anſieht ſo wird man finden
daß nicht einer von 100 Handlungsgehilfen unter der Klauſel
zu leiden hat Wir mußten hier zu einem Ende kommen wobei
wir nach Möglichkeit die berechtigten Jntereßſen
gegeneinander auszugleichen ſuchten Das iſt der
Jnhalt des Geſetzes auf den wir uns geeinigt haben Beifall
bei den Natlib

Abg Waldſtein Vp
Der Mehrheitsbeſchluß wird von einem ſachlichen

Fanatismus getragen Politiſche Geſichtspunkte ſcheiden
ganz aus Die Sozialdemokraten verfolgen nur einſeitige Jnter
eſſen während wir die Wünſche aller beteiligten Kreiſe in Ein
khang zu bringen ſuchen Herr Hoch hat einen Sirenenſang an
geſtimmt Sirenengeſänge ſollen ſchön ſein das gilt für Herrn
Hoch i Heiterkeit Aber es war ein Lockgeſang von der
ſtarken Sehnſucht getragen andere Leute auf ſeine Seite zuziehen Wir wollten kein Geſetz gegen die Konfurrengtigufel

machen ſondern ein Geſetz gegen den Mißbrauch der
Konkurrenzklauſel Mit der Frage der Erfüllung iſt
ein bedauerliches agitatoriſches Spiel getrieben worden Jch freue
mich daß die Regierung ſich nicht auf den Standpunkt geſtellt hat
Wir haben zwar unzweifelhaft Recht wollen aber der Agitation
wegen nachgeben Jch freue mich daß die Regierung ſtark ge
blieben iſt Denn wir brauchen neben einem ſtarken Parlament
auch eine ſtarke Regierung Die gang Frage läuft dar
auf hinaus daß die Handlungsgehilfen in dieſem Punkte nur
auf den Boden des gemeinen Rechts geſtellt werden Dem ſozial
demokratiſchen Antrage wonach bei der Erfüllungsklage Frei
heitsſtrafen unzuläſſig ſein ſollen können wir nicht

rn Wir haben alles verſucht einen Mißbrauch der
nkurrenzklauſel zu verhindern Die Gewohnheit der ge

ſo gegangen ſeitdem am 16
etrieb Tonnen

Welt fertiggeſtellt zu ſehen das imſtande iſt
Kähne in wenigen Minuten auf einmal 36 m hoch zu heben
Der Betrieb ſo d ſicher wie möglich geſtellt werden

h des Hebewerks gleich
e

und außerdem iſt der
i der DurchſchleuſungNull während der Waſſerverluſt ſich

jetzt auf etwa 50 Prozent ſtellt
Da fährt man nun ſo ſchreibt uns ein Teilnehmer Lies krächzend auf Das

der Fahrt die Paradeſtrecke des neuen Kanals entlang
mit ihren Eiſenbahnüberbrückungen ihren drei gewaltigen den Anblick von ſtattlichen
nene all ihren Meiſterwerken moderner Technik

hlt s den Bauleitern nach ſie ſind ſtolz auf ihr
Werk und ſetzen große Hoffnungen darauf Und jeder

angsverkehr von dieſe großen Anlagen neuzeitlicher en
tut s mit ihnen Betriebs

ſind die beiden größten Vorzüge des Großſchiffahrtsweges

Man

dankenkoſen Konkurrenzklauſel wird der Ver

rheit und

Die bezahlte Karenz hat zur logiſchen Konſequenz e
1 d

t

Abg Frommer Konſ
Drei Fragen müſſen wir uns vorlegen nämlich Jſt die Kon

kurrenzklauſel nötig wünſchenswert oder unmorag
liſch Wo wird ſie vornehmlich angewendet Jn Berlin in
den großen Zentren Weſtfalens uſw Sehr ſelten iſt ſie in
Sachſen und Schleswig Holſtein Gewiſſe e
müſſen geſchützt werden Auch die Arbeit er haben berechtigie

niereſſen Die Hereinziehung der Technik e iſt wünſchenswert
je Vorlage bringt ſo viele Vorteile daß wir ſie nicht ſcheitern

laſſen dürfen
Ein Abänderungsantrag zum Kompromißantrag be

ſtimmt daß das Geſetz nicht am 1 Oktober 1914 ſondern erſt am
1 Januar 1915 in Kraft treten ſoll Ueber den re auf Nicht
zuläſſigkeit der Freiheitsſtrafe bei der Erfüllungsklage wird
namentlich abgeſtimmt werden

Abg Dombeck Pole
Auch wir verlangen einen Ausgleich der widerſprechen

Jntereſſen
Abg Mertin Rp

Die verbündeten Regierungen haben während der Kommiſ
ſionsberatungen in ſehr wichtigen Punkten 37 Konzeſ
ſionen gemacht Das muß doch anerkannt werden Die Re
gierungen haben lange nach einem goldenen Mittelweg geſucht
Zwei große Handlungsgehilfenverbände der 58 Verband undder deälſchnaſſencker haben uns gebeten etwas Poſitives

zuſtande zu bringen ſelbſt wenn nicht alle Wünſche der
Handlungsgehilfen berückſichtigt werden ſollten Wir freuen uns
daß es noch Handlungsgehilfen gibt die die ſozialdemokratiſche
Allesodernichts Politik nicht mitmachen Wir ſind dann noch
der unmodernen Anſicht daß es noch Prinzipale gibt Auch ihre
Intereſſen müſſen geſchützt werden

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Hier liegt ein Schulbeiſpiel des Gegenſatzes zwiſchen Agic

tationspolitik und realer Politik vor Dieſe Forderungen der
ſozialdemokratiſchen Agitationspolitik bekämpfen wir während
die ſozialpolitiſche Differenz nicht ſo groß iſt Scheitert eine
Heeresvorlage ſo wird der Reichstag aufgelöſt und die Heeres
vorlage erſcheint als erſte wieder auf dem Plan Scheiteri
eine ſozialdemokratiſche Vorlage ſo wird ſie im
Reichsamt des Wehen die W arme r Tollen v n
dieſe Frage a ſe Zeit erledigt s wollen wir nichtun We wir das Erreichbare Ich wundere mich über

den geringen Wlick für praktiſche Politik des Leipziger Ver
bandes der uns jetzt noch Aenderungen vorſchlägt die gar
nicht durchführbar ſind Für den Fortgang der ganzen Frage
wird viel davon abhängen wie ſich die deutſchen Prinzipale dazu
ſtellen Nur ein Zuſammenwirken von Arbeitgebern und Arbeit

nehmern kann das deutſche Geſchäftsleben fördern

Miniſterialdirektor Delbrück
Der Staatsſekretär Dr Lisco iſt leider verhindert heute hier

anweſend zu ſein Ex hat aber das lebhafteſte Intereſſe für dieſen
Entwurf Den Standpunktder Verbündeten Regie
rungen hat der Staatsſekretär bereits in der Sitzung vom
27 März dargelegt Jch habe dieſen Ausführungen
nichts hinzuzuſetßen Herr Trimborn fragte an ob die
Angeſtellten der Verſicherungsvereine auf Gegen
ſeitigkeit der Wohltaten dieſes Geſetzes teilhaftig werden ſollen
Ich kann das beſtätigen Dieſe Angeſtellten würden unter dieſes
Geſetz fallen

Abg Dr Quarck Frankfurt Soz
Alle Verbeſſerungen der Vorlage ſind auf unſere Anvregun

zen zurückzuführen Widerſruch der bürgerlichen teien
Wenn man uns Alles oder Nichts Politik vorwirft ſo haben ſich
dieſe Herren ein ſchönes Stück Demagogie geleiſtet

Der Redner erhält einen Ordnungsruf Viele große Ge
ſchäfte kommen jetzt ſchon ohne Konkurrenzklauſel aus Die Re
gierung hätte nachgeben müſſen wenn Sie bei der Sktange ge
blieben wären Eine ſehr günſtige taktiſche Situation haben Sie
unbenutzt gelaſſen Sie haben ein rührendes Vertrauen zur Re
gierung Denken Sie doch an den Reichskanzler und
das Vereinsgeſetz Er hat ſein Verſprechen nicht eingelöſt und in
Preußen polizeiliche Mißbräuche gegen dieſes Geſetz zugelaſſen

Geheimrat Delbrück
Dieſe Vorwürfe gegen den Reichskanzler ſind in Taktſachen

nicht begründet Lachen der Soz Jch muß dagegen auf das
ſchärfſte proteſtieren Lachen der Soz

Abg Dr Bell Zentr
weiſt die ſozialdemokratiſchen Angriffe gegen die bürgerlichen
Parteien zurück Es muß einmal vor dem ganzen Lande feſt
geſtellt werden daß die Sozialdemokraten die Fortſchritte dieſes
Zur zwar anerkennen daß ſie es aber trotzdem ablehnen, Zu
ruf rechts So machen ſie es immer Jhr Vorſchläge gehören
gar nicht in dieſes Geſetz ſondern ſie würden in die Zivilprozeß
ordnung hineingehören Die Einigkeit der bürgerlichen
Parteien in dieſer Frage iſt ein bedeutſames Zeichen dafür
wie auch in Fragen der Sozialpolitik eine unüberbrückbare Kluft
beſteht zwiſchen den Parteien die auf dem Boden der Verfaſſung
ſtehen und jener Gruppe die nur negativ wirkt Die Handlungs
r werden erkennen daß ihre wahren Freunde nicht bei den
Sogialdemokraten ſitzen Beifall

Abg Marquardt Natl
Die Konkurrengzklauſel laſtet ſchwer auf den Handlungs

Ich habe mich in der erſten Leſung und auch in der
ommiſſion für ein Verbot der Konkurrenzklauſel ausgeſprochenaber ich habe mich auch dem Kompromißantrag angeſwloſſen

ſoweit er nicht eine Verſchlechterung des beſtehen
den Zuſtandes herbeiführt Eine ſolche Verſchlechterung
liegt aber darin wenn künftig die Erfüllungsklage ausgedehnt

ſchwerlich trennen Dort iſt ihr angeſtammtes Geſchäft das J de
r S nicht leichten Herzens im Stich laſſen
en e

So ver
gewaltigen Schleuſenanlagen bei Niederfinow

auch ſein mögen ſie klettern viel lieber die 19 Stufen
ihrer alten kleinen Schleuſentreppe hinauf ſo kommen ſie
auch zum Ziel Das iſt nun faſt zwei volle Jahrhunderte der

uni 1746 das erſte mit 100 Hoch
alz beladene Schiff im Kanal von der Havel nach

der Oder zurücklegen konnte das wird auch weiterhin ſo
gehen Nach vier Jahren zwar wird die Verſuchung den
neuen Kanal zu benutzen noch größer ſein Dann ht offt manneben den el ein neues Hebewerk das gre te der

onnen

entbehrt die ungeahnte Reize birgt wie

werden ſoll
Schluß des Berichts

Auge fällt

ſchöne Mark hinab zum Oderbruch Die

elder

Eiſenbahnſtrecke Ber
Kanal ein Zug hinweg
hin zu den fernen Oderbergen Windmühlen

alle vier

gei Beiſammenſein von vielem Waſſer und

ſſen ſchlanke Linienführung beſonders beſtechend ins

Da fuhr man im Glanze der Frühlingsſonne durch die
cheitelſtrecke de

Kanals liegt ſtellenweiſe 28 Meter hoch über dem Niveau
ie dunklen Kiefern verſchwinden im Tal

er ihren z fährt das Schiff Während es die
in Stettin kreuzt fährt unter d

Weite Durchblicke öffnen ſich bis
ieren ihre

Kuppen und klappern luſtig zu den Hammerſchlägen der
Handwerker am Ufer die aus den großen dort lagernden
Holzvorräten die aus dem Oſten herkommen neue Kähn

h Alte kleine Backſteinkirchen ſchmiegen ſich an die
ügelkette an und lugen hervor aus der roſaweißen

Blütenpracht der Obſtbäume unter denen ſtaunende Kinder
den vollbeſetzten Dampfern nachſchauen die zum erſtenne

leuſen hindurchgefahren ſind Ein alter Reihe
attern und Knarren der alten

der Kettendampfer waren ihm vertraute Laute aber
erſonendampfern mit luſti

wehenden Wimpeln und flatternden Fahnen muß er
erſt gewöhnen Dem Natuxfreunde bietet ſich eine bis

der völlig unbekannte Gegend die der Schönheiten mr ha
e eben n

gedehnten KiefernForſten wie gerade in der Mark in ſie
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r e 4 r ee e m ne e t r eneiden die Silhouetten der zackigen Hügel
hlauen Abendhimmel hinein Hinter ihnen liegt

e Unerſättliche Moloch Berlin Der neue Waſſerweg ſoll
reide zuführen ſoll ſeinen Hunger ſtillen helfeni hie gewaltigen Fabriken Holz und Se in zu

ren die es dort verarbeitet dann auf demſelben Wege
Wer hinausſendet in die weite Welt So iſt der Groß
Wiffahrtswe Berlin Stettin eine neue kräftige Lebens
ch dieſes Rieſenleibes der Weltſtadt Jeder einzelne der
Ninionen und Abermillionen Bauſteine die zu ſeiner Fer

ellung dienten iſt gemörtelt mit zuverſichtlicher Erlung hoffentlich nicht enttäuſcht werden wird

r rt gab Regierungs und Baurat Holmgrenv 3 über die Technik und die Linienführung
W Kanals Dann ſprach Rechtsanwalt und Notar Rade
decher Merſeburg über den Stand des Kanalprojektes
LſterSaalte das nach einjährigen Vorarbeiten endlich in
Aſbare Nähe gerückt ſei Der Kanal beginnt in der Nähe
Tun Merſeburg und benutzt die Flußläufe der Elſter und
er Luppe Jnhaltlich deckte ſich der Vortrag mit den Aus
Nör ungen die Herr Rechtsanwalt Rademacher kürzlich in

SaaleZeitung in zwei ſehr inſtruktiven Artikeln ge
tmacht ha x
Deutſches Reich

Der Fall Jaſtrow
Die Verhandlungen zwiſchen dem Aelteſtenkollegium

und den Dozenten der Berliner Handelshochſchule über die
Beilegung des Konflikts werden am Dienstag in einer ge
meinſamen Sitzung fortgeführt werden Montag abend
trat jede Partei allein zuſammen um für ſich zu den bis
herigen Ergebniſſen der Verhandlungen Stellung zu nehmen
Wie man hört hat deren bisheriger Verlauf die Dozenten
ſo wenig befriedigt daß ſie in einer an den Präſidenten
Hr Kaempf gerichteten Eingabe erklärten ihres Erachtens
ſeien die Grundlagen für eine Verſtändigung
noch nicht gefunden Der von den Schülern der
Handelshochſchule beſchloſſene Streik wurde am Montag mit
bemerkenswerter Einmütigkeit begonnen ſelbſt die Hoſpi
tanten die den Prüfungskurſen beizuwohnen pflegen waren
nicht gekommen Die Studenten entſandten Montag vor
mittag eine Abordnung zu den Aelteſten um dieſe zu er
ſuchen kein Mittel unverſucht zu laſſen um Profeſſor Jaſtrow
als Lehrkraft der Handelshochſchule zurückzugewinnen Wie
der B hört haben zwiſchen Jaſtrow und den
Aelteſten in dieſer Hinſicht bereits Verhandlungen ſtattge
funden die jedoch bisher ohne Erfolg geblieben ſind

r J g W
Die Abgeordnetenhauskommiſſion zur Beratung des Kom

munalabgabengeſetzes beſchloß am Freitag abend zunächſt die
Behandlung der Wertzuwachsſteuerfrage bis zur
etwaigen Ueberweiſung der neu eingebrachten Wertzuwachs
ſteuernovelle durch das Plenum an die Kommiſſion auszu
ſetzen und nahm hierauf den S 13 Erhebung der indirekten
Steuern mit einem konſervativen Antrag an wonach Ver
einbarungen der Gemeinde mit einzelnen Steuerpflichtigen
über die Höhe der Steuer der Genehmigung bedürfen Eine
Anzahl weiterer Paragraphen der Vorlage wurde nach der

J Vorlage angenommen Das Zentrum beantragte daß bei
Erwerb von Todes wegen oder v Grund einer Schenkung
wiſchen Verwandten auf und abſteigender Linie und bei
eilung einer Erbſchaft die Umſatzſteuer wegfallen ſoll Die

Nationalliberalen beantragen die Umſatzſteuer auf eine Zu
wachsſteuer anzurechnen Der Finanzminiſter und die Kom
miſſare des Miniſters des Jnnern nahmen lebhaft gegen dieſe
Anträge Stellung und auch Redner verſchiedener Parteien
erhoben Bedenken Der Finanzminiſter erklärte daß er eine
Anweiſung erlaſſen wolle dahingehend daß die gewöhnliche
Umſatzſteuer nur in Höhe von 1 Proz für den Kreis und von
1 Proz für die Gemeinde im Höchſtbetrage zuläſſig ſein ſoll
Bei Verkäufen die Terrain betreffen das Spekulationszwecken
dient und bei ſolchen Verkäufen von bebauten Grundſtücken
die durch kurzfriſtigen Beſitzwechſel Spekulationszwecke klar
erkennen laſſen ſoll eine Erhöhung der Amſatzſteuer zuläſſig
ſein Er der e habe nach wie vor gegen eine geſetz
liche generelle Feſtlegung der Umſatzſteuer die größten Be
denken Die Beſchlußfaſſung wurde wegen der Wichtigkeit
der Frage ausgeſetzt und auf Mittwoch vormittag vertagt

Die konſervative Finanzpolitik wird von dem bekannten
Nationalökonomen Geheimrat Prof Dr Guſtav Cohn in
Göttingen einem Mann dem parteipolitiſche Voreinge
nommenheit gewiß nicht nachzuſagen iſt genau ſo beurteilt
wie es ſeit jeher von der Fortſchrittlichen Volkspartei geſchehen iſt S einem Ausblick auf die Zukunft der deutſchen

Reichs und Staatsfinanzen den er in der neueſten Nummer
des Vank Archivs veröffentlicht ſchreibt Prof Dr Guſtav
Cohn unter anderem

Die größten Schwierigkeiten faär die
normale Geſtaltung des Reichsfinanzweſens entſtehen fortdauernd aus dem Widderſpruch

ß eben die Partei oder Parteien die denPatriotismus zur Bewilligung ja Steige
rung des Reichsbedarfsin erſter Reihe be
tätigt am wenigſten bereit iſt die ange
meſſenen Steuern zur Deckung dieſes Bearfs zuzugeſtehen So iſt es bisher geweſen ſo
war es im vorigen Jahre bei der Beſchlußfaſſung des
Wehrbeitrages ſo iſt es in dieſem Jahre bei den parla
mentariſchen und ſonſtigen Debatten geweſen die in ſeinem

Gefolge ſtattgefunden haben
di Mit beſonderem Nachdruck weiſt Profeſſor Cohn dann

Aeußerungen zurück die Graf Mirbach am 17 Februar
14 in ſeiner Vereinigung der Steuer und Wirtſchafts

eformer gemacht hat Graf Mirbach hatte ſich da beklagt
a wir auf ſteuerlichem und ſozialpolitiſchem Gebiet bereits
weg wiegend nach ſozialdemokratiſchen Grundſätzen regiert
b den und daß die jetzt die Linksmehrheit des Reichstages

derrſchende Sozialdemokratie auf legalem Wege durch die
euergeſetzgebung ihr Endziel nämlich die Vernichtung des
rateigentums erreiche Prof Cohn erinnert ironiſch

oben daß auch ſchon früher das preußiſche Junkertum
er es zu Steuern herangezogen wurde den Untergang
tet ndes prophezeit habe und meint dann daß die Ver
ſia gung des Privateigentums ſo wie ſie in den Steuer
a durch das Junkertum ſtattfinde nichts anderes ſei

in der ſtattliche Name für den Egoismus der ſeine
v anziellen Ver pflichtungen gegen das

sterland nicht erfürlen wäl

dargebotene Hand zurückgewieſen

l

7 n Gouverneur der vier türkiſchen Prinzen
Ausbildung nach Berlin geſchickt werden iſt Oberſt von
Strempel beſtimmt der bewährte frühere Militärattaché
in Konſtantinopel der vor etwa einem halben Jahre aus der
Stellung des Militärattaches in die des Generalſtabschefs
der vom General v Liman geführten deutſchen Militärmiſſion
übertrat Die Kommandierung der vier türkiſchen Prinzen
zur deutſchen Armee iſt ein wirkſamer Gegen zu g e en

ie antideutſchen Treibereien der letzten Zeit
Ueber die Koburg Gothaer Miniſterkriſis fand am

Sonntag in Oberhof eine Beſprechung den den Präſidenten
beider Landtage ſtatt Jnfolge der Stellungnahme des Her
zogs der die Demiſſion des Hofkammerpräſidenten von Baſſe
witz ablehnt beſteht kaum Ausſicht daß Staatsminiſter Dr
von Richter im Amt bleibt

Aus dan Kolonien
Ein deutſcher Prinz als Plantagenbeſitzer in Deutſch

Oſtafrika Prinz Heinrich XXXII von Reuß jder in einem Hamburger Exportgeſchäft gearbeitet und die
Handelshochſchule in Köln beſucht hatte erwarb in Deutſch
Oſtafrika Kautſchuk Plantagen Mit dieſen errichtete er
eine G m b H Die Gründung erhielt den Namen Manga
Marimba Bis jetzt hat der Prinz mit der Gründung nichts
verdient Jn den erſten drei Jahren des Beſtehens hat die
Geſellſchaft bei 650 000 Mark Kapital bereits 144 000 Mark
verloren Der Verluſt wird darauf zurückgeführt daß der
Preis des Kautſchuks von 7,77 Mark pro Kilogramm 1912
auf 4,08 Mark 1913 gefallen iſt Es wird erhofft daß bei
Beſſerung der Kautſchukpreiſe die Gründ n roch Nutzen
bringen wird

Ausland
Kaiſer Franz Joſefs Befinden Die Nachtruhe des

Kaiſers war in der zweiten Hälfte der Nacht zum Montag
wieder arg geſtört doch handelte es ſich diesmal nicht ſo ſehr
um den Huſtenreiz als um eine nervöſe Affektion in
folge Witterungswechſels Der ärztliche Morgenbericht ſtellt
utes Allgemeinbefinden und befriedigenden Kräftezuſtandfeſt doch macht die Löſung des Katarrhs nur ſehr geringe

Fortſchritte

Der Ausfall der franzöſiſchen Wahlen Nach dem end
gültigen Reſultat des erſten Wahlganges der Kammerwahlen
ſind gewählt worden Konſervative 32 Action liberale 27
fortſchrittliche Republikaner 54 Republikaner der Linken 52
radikale Republikaner 27 ſozialiſtiſche Radikale 11 geeinigte
ſozialiſtiſche Republikaner 89 ſozialiſtiſche Republikaner 17
geeinigte Sozialiſten 40 Demnach ſind 349 Abgeordnete end
gültig gewählt Jn dem zweiten Wahlkreiſe von Martinique
iſt das Reſultat der Wahlen nicht veröffentlicht worden und
die Akten werden der Kammer überſandt werden 252 Stich
wahlen müſſen ſtattfinden Die Konſervativen gewinnen
5 Sitze davon einen neugeſchaffenen Die Action liberale
gewinnt 4 Sitze davon einen neugeſchaffenen und verliert
3 Sitze Die Progreſſiſten gewinnen 7 Sitze davon einen
neugeſchaffenen und verlieren 8 davon einen durch Ab
ſchaffung Die Republikaner der Linken gewinnen 12 Sitze
und verlieren 10 die radikalen Republikaner gewinnen 2
und verlieren 7 Sitze die ſozialiſtiſchen Radikalen gewinnen
4 und verlieren 3 Sitze davon einen durch Abſchaffung die
geeinigten ſozialiſtiſchen Radikalen gewinnen 12 und ver
lieren 15 Sitze einen ebenfälls durch Abſchaffung Die ſozia
liſtiſchen Republikaner verlieren 3 Sitze die geeinigten Sozia
liſten gewinnen 5 Sitze und verlieren einen

Caillaux als Duellant Der überwundende Gegner des
Herrn Caillaux in Mamers Herr Aillières hat eine An
ſprache an ſeine Wähler plakatiert um ihnen für ihre An
hänglichkeit zu danken Er ſagt darin 11 000 Wähler die
mir ihr Vertrauen bekundet haben zeigen ihre Anhänglich
keit und beweiſen daß es im Kreiſe Mamers eine anſehn
liche Anzahl mutiger Männer gibt die gewillt ſind weder
das Verbrechen noch die Techtelmechteleien des
Miniſters mit einem Gauner gutzuheißen Das
Land wird nicht aufhören ihnen recht zu geben und zu
zeigen daß man in Frankreich nicht ungeſtraft das Volks
gewiſſen herausfordert Kaum hatte Herr Caillaux von
dieſem Schriftſtück Kenntnis erlangt als er an Herrn Ail
lières eine Herausforderung richtete Seine Zeugen
ſind der Abg Herr Ceccaldi und General Dalſtein Der
Herausgeforderte hat ſich unverzüglich nach Paris begeben
um ſeinerſeits Zeugen zu beſtellen

Beilegung des Ehrenhandels Caillaux Aillière Die
Schiedsrichter in der Ehrenangelegenheit Caillaux Aillière
vernahmen in ihrer Sonntagsſitzung Peludres den Zeugen

Aillières und Ceccaldi den Zeugen Caillaux Die Richter
kamen ſodann zu folgendem Beſchluß Die Schiedsrichter
betrachten die fraglichen Ausdrücke an ſich als beleidigend
Jndeſſen ſcheinen ihnen die Erklärungen der Zeugen

Aillières zu bekunden daß durch den Gedankengang in der
Anſprache Aillières weder Caillaux noch ſeine Wähler be
leidigt ſein konnten Unter dieſen Umſtänden ſind die Richter
der Anſicht daß die Zeugen die Angelegenheit als erledigt

anſehen können cAufruhr in Arabien Nach einer Meldung des Daily
Telegraph aus Konſtantinopel haben ſich der Emir von
Mekka und ſein Volk gegen die türkiſche Herrſchaft erhoben
Der erſt vor kurzem von Konſtantinopel nach der Heiligen
Stadt der Mohammedaner entſandte neue Gouverneur ſoll
verſucht r die Rechte des Emirs und gewiſſe Privilegien
des Volkes beſchränken zu wollen was den Aufruhr ver
a dte Der Gouverneur ſoll gefangen genommen worden
ein

Fortdauer der mexikaniſchen Kämpfe Huerta und
Carranza haben jeder für ſich einen Waffenſtillſtand mit den
Nordamerikanern abgeſchloſſen der mexikaniſche Bürgerkriegaber nimmt weiter ſeinen Lauf da Carranza 5 einen
Waffenſtillſtand mit Huerta nicht eingehen will Das
Kriegsminiſterium in Mexiko City war im Auftrage Huertas
bereit die Feindſeligkeiten gegen Carranza einzuſtellen
und die Bundestruppen hatten bereits die entſprechenden
Befehle erhalten auch ſoll laut V bei Tampico eineWaffenruhe zwiſchen den beiden Lagern ſchon vereinbart
geweſen ſein allein Carranza hat die ihm von Mexiko City

Der angeſtrebte drei
ſeitige Waffenſtillſtand e r geſcheitert Man meldet
hierzu Nachdem der Rebellenchef Carranza es abgelehnt
hat einen dreiſeitigen Waffenſtillſtand zu unterzeichnen er
ſcheinen die Aus e hie wenig ausſichtsvoll Die
Rebellen ſind offenbar entſchloſſen die kriegeriſchen Erfolge

die zu ihrer f der letzten Woche au

l

v e
W 4 W

unutzen Carr
Note die er an die Waſhingtoner Regierung gerichtet hat
daß von einem Waffenſtillſtand zwiſchen den Aufſtändiſchen
und den Bundestruppen nur Huerta Vorteil ziehen würde
Dagegen ſind die ſogenannten kriegsmäßigen Hand
lungen zwiſchen den Amerikanern und denHuertiſten eingeſtellt Jn Waſhington erhalten
ſich die Gerüchte daß Huerta abdanken und ſich in Europa
niederlaſſen wolle Direkte Meldungen aus Mexiko City
dagegen erklären dieſe Gerüchte als abſurd da Huerta
ſich in Süd und Zentralmexiko wachſender Popularität er
freue Ein mit Deutſchen vollbeſetzter Eiſenbahnzug iſt
am Sonnabend von Mexiko City nach Peracruz abgegangen
und dort auch glücklich angekommen

W

Tagung der unteren Poſtheamten im Direßtions
bezirk Halle

J Torgau 3 Mai
Hier fand heute die Tagung des Bezirksvereins Halle

des deutſchen Verbandes der unteren Poſt und Telegraphen
beamten im Tivoli ſtatt Aus faſt allen Orten des Bezirks
waren dazu Delegierte erſchienen auch wohnte eine ſehr große
Anzahl Mitglieder der Verſammlung bei die vom Bezirks
vorſitzenden Dürrfeld Halle geleitet wurde

ach verſchiedenen Begrüßungsanſprachen trat man in
die Beratungen ein die zunächſt verſchiedenen

Beſoldungsfragen

galten Ein Antrag den Verbandsvorſtand zu erſuchen da
für einzutreten daß den unteren Beamten beim Uebertritt
in eine gehobene Stelle das Beſoldungsdienſtalter der

e verbleibt wurde glatt angenommen Weiter
wurde ein Antrag angenommen wonach der Verbandsvor
ſtand erſucht wird für eine ähnliche Spannung zwiſchen den
Anfangs und Endgehältern der unteren Beamten einzutreten
wie ſie bei den mittleren Beamten beſteht Der Vorſitzende
bemerkte hierzu daß die Spannung bei den unteren Beamten
mit 1200 bezw 1400 Mk Anfangs und 1900 bezw 2100 Mk
Endgehalt nur 3 beträgt während ſie in der Aſſiſtenten
klaſſe mit 1800 Mk Anfangs und 3600 Mk Endgehalt 4
und bei den Sekretären noch größer iſt Eine gewiſſe Er
höhung der Zulagen und des Endgehalts ſei deshalb zu
fordern

Zugeſtimmt wurde weiter einem Antrag nach dem der
Verbandsvorſtand erſucht wird beizeiten vorzuarbeiten daß
bei der im Jahre 1918 vorgeſehenen Nachprüfung des Woh
nungsgeldzuſchuſſes die Spannung zwiſchen den mittleren und
unteren Beamten ganz erheblich gemildert wird Der Vor
ſitzende bemerkte dazu daß die gemachten Erhebungen ſeiner
zeit nur im mittleren Beamtenſtand gemacht wurden Der
untere Beamte komme mit ſeinem Wohnungsageldzuſchuß viel

fach nicht aus in Halle z B wären dies 90 Proz
Weiter erteilte der Bezirkstag ſeine Genehmigung zu

einem zwiſchen dem Vorſtande und dem Verbande öffentlicher
Lebensververſicherungen abzuſchließenden Vertrag Er er
ſuchte ſchließlich den e anſeſer verſchiedene Wünſche
der Beamten aus dem Leitungsaufſeherſtande nachdrücklich an
geeigneter Stelle zu vertreten

Ein Antrag der Ortsgruppe Bitterfeld beim Ver
bandsvorſtand den Antrag zu ſtellen daß der Verband dafür
eintritt daß Zivilanwärter nach 15 Dienſtjahren zur Prüfung
für den Dienſt als gehobener Anterbeamter eintreten können
wurde angenommen Ein Antrag Halle für jeden
Todes und Penſionsfall einen Pfennig zur Erhöhung der
Beihilfen mit den Monatsbeiträgen einzuziehen wurde nicht
angenommen dafür aber ein Antrag allgemein auf die Er
höhung der Sterbegeld und Penſionsbeihilfen hinzuwirken

Aus dem erſtatteten Bericht über die Entwicklung des
Verbandes ging hervor daß dieſer vor fünf Jahren bei ſeiner
Gründung knapp 80 000 dagegen jetzt über 105 000 Mit
glieder hl davon der Bezirksverein Halle 2200 Beſonders
ſegensreich haben die e Weſſe nhelfſ ten und die Einrich
tung der Witwen und Waiſenbeihilfen gewirkt

Zum Schluß der lung hielt Herr Engelhardt Leipzig einen Vortrag über die Entwicklung des
Poſtweſens

h

Halle und Umgebung
Halee S Mai

Jm Briefverkehr mit den Vereinigten Staaten von
Amerika beſtehen im Publikum noch verſchiedentlich Zweifel
über die Höhe des Portos So werden Poſtkarten nach
den Vereinigten Staaten von Amerika noch immer in zahl
reichen Fällen mit nur 5 Pfg ſtatt mit 10 Pfg frankiert
auch bei Briefen nach Kanada erfolgt häufig die Frankierung
mit nur 10 Pfg auch für die erſte Gewichtsſtufe Dies iſt
unrichtig Die Gebührenermäßigung im Verkehr mit den
Vereinigten Staaten von Amerika bezieht ſich nur auf
Briefe die auf dem direkten Wege ohne Vermittelung
ſenene Länder befördert werden ſollen Alle anderen Brief
endungen nach den Vereinigten Staaten von Amerika ſowie
ſämtliche Briefſendungen nach Kanada unterliegen den
Gebührenſätzen des Weltpoſtvereins

Der Sächſiſch Thüringiſche Geſchichtsverein hat am Mitt
woch den 6 Mai im Auditorium maximum der Univerſität
ſeine Hauptverſammlung Das Programm iſt wie folgt feſt
geſetzt Um 12 Uhr findet ein Vortrag des Univerſitäts
rofeſſors Dr Wer minghoff Halle ſtatt um 1 Ahr geſhaftliche Sitzung nur für Mitglieder 2 Uhr gemeinſames

Mittageſſen im St Nicolaus Anmeldungen hierfür nimmt
das Bankhaus Lehmann Gr Steinſtraße 19 entgegen
Hierauf Beſichtigung des neuen ſtädtiſchen Muſeums auf der
Moritzburg

Die Frühjahrsverſammlung des Saalebezirkes im Steno
graphenbunde SachſenAnhalt Syſtem Stolz Schrey findet
am Sonntag den 10 Mai in Weißenfels a SchumannsGarten ne Unterſtützung und unter Teilnahme der Weißen
elſer Behörden ſtatt 95 Uhr Korrektſchreiben und Wett

reiben in Abteilung von 60 bis 300 Silben und mehr
1136 Uhr Feſtvortrag des Stadtverordneten und Lehrers
Stark Magdeburg Die Stenographie und Lehr Nähr und
Wehrſtand abends Preisverteilung und Ball Zur Teil
nahme ſind ſämtliche Vereinsmitglieder der dem Saalebegirkangeſchloſſenen Vereine berechtigt ſonſtige Schriſtgenoſen

ind als Gäſte willkommen Die halliſchen Schriftgenoſſen
a mit dem 3ug 7,54 Uhr morgens ab Halle a die

M r v W auf Jugendſahrkarten
Der Marine Verein hält Mittwoch den 6 Mai abends

85 Uhr im Vereinslokal St Nicolaus Zimmer 9 ſeine
ordentliche Mynatsverſammlung ab

anza betont in einer
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Provinzial
i h l b ſtMerſeburg 4 Mai Auszeichnung Selbſtword Sein 50jähriges Clenſchchilean feierte wen

Oberlandesſekretär Wenzel Aus dieſem Anlaß r v er
ſelben der Rote Adlerorden 4 Klaſſe mit der ab Ahr in
liehen Erſchoſſen hat ſo heute W kurz nach r

ger Gotthardtsſtraße der Gerichtsaſſeſſor Dr r 3 zLaſſen Hilfsreferent am Kaiſerlichen Patentamt n d ti z
B iſt in leinln en am 10 Februar 1882 geboren und hie

reits zwei Tage hierſelbſt unter anderem Namen zWe Selbſtmord verübte er anſcheinend wegen nerrer re

krankung Er wurde ärztlich verbunden und r d
ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht wo er an den Fo zen
Schußverletzung in die Schläfe heute morgen verſtarb r
hinterlaſſenen Aufzeichnungen iſt zu erkennen daß er r
Schritt mit Ueberlegung ausgeübt hat B iſt verheiratet
ober er Kinder hinterläßt iſt noch nicht feſtgeſtellt

n Weißenfels 4 Mai KKornblumentag Für
den am 9 und 10 Mai ſtattfindenden Kornblumentag ſind
hier die verſchiedenſten Veranſtaltungen vorgeſehen Am
Sonnabend nachmittag erfolgt auf dem Exerzierplatze eine

liegerlandung abends finden Lichtbildervorträge in zwei
kalen ſtatt Am Sonntag morgen iſt Blaſen vom Turme

angeſetzt dann Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche hierauf
Platzkonzerte Feſtvorführungen im Lichtſpieltheater Union
Nachmittags übt die Sanitätskolonne im Anſchluß daranfindet Maſſenkonzert der er und Auffahrt
des Rudervereins ſtatt n Schluß bildet ein bunter
Künſtlerabend gesTorgau 4 Mai Vom LehrerinnenſeminarZum Kachfolger des Direktors Frohneberg der bekanntlich

mit der Verwaltung der Stelle eines e Wer und Schul
rates bei der Kgl Regierung in Arnsberg Weſtfalen beauf
tragt wurde iſt wie wir hören Dr Peine Direktor des
Kgl Lehrerſeminars in Wunstorf Regierungsbezirk Han
nover in Ausſicht genommen 9

eehauſen b Delitzſch 1 Mai Erfolgreiche Bohrr Bei ungefähr 480 Morgen Feld haben die ſchon
ſeit zwei Jahren erfolgten Bohrverſuche nach Kohle ſehr gute Er
gebniſſe gezeigt und ſind dieſe vertraglich auch zum Ankauf be
ſtimmt Bei weiteren etwa 600 Morgen hat bisher erſt eine
Kontrolle ſtattgefunden und auch hier hat ſich ein ſehr guter
Kohlenſtand gezeigt Der Vertrag mit den Beſitzern den der
Bankdirektor Büchner aus Artern abgeſchloſſen hat war jetzt ab
gelaufen iſt aber von den Vertragſchließenden auf einige Zeit ver
längert worden Für dieſe Verlängerung zahlt der Käufer an
die Feldbeſitzer für den Morgen 5 Mark Wartegeld

Gröbzig 4 Mai Bismarckgedenkſtein Der
hieſige Gemeinderat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung zum
100 Geburtstage Bismarcks einen Gedenkſtein zu errichten
der im Niederland aufgeſtellt werden ſoll

k Wolferode 4 Mai Jm Bergwerk verun
glückt Auf dem Herrmannſchachte verunglückte in der
heutigen Frühſchicht der Häuer Otto Thien el ſchwer durch
niedergehendes Geſtein Er wurde mittels Krankenwagen
dem Gewerkſchaftskrankenhauſe ſofort zugeführt

X Königerode Südharz 3 Mai Eine Meer
ſchweinchenzüchterei iſt im Auftrage des Bakterio
logiſchen Jnſtituts zu Halle auch bei einem hieſigen Ein
wohner eingerichtet worden Zum Preiſe von 2 Mk pro
Stück liefert jene Anſtalt die alten Zuchtpärchen und nimmt
die Jungen von denen jährlich gegen 8000 Stück zu Rinder
tuberkuloſe Jmpfzwecken gebraucht werden zu einem annehm
baren Preis zurück Die Vermehrung der Tierchen iſt eine
ziemlich ſtarke da ein Weibchen jährlich dreimal 3 bis 4
Junge wirft Die Züchtung iſt inſofern leicht und erfolg
reich da die Tierchen ſehr anſpruchslos und vor allem
widerſtandsfähig ſind Außer Heu und trockenem Schrot
als Hauptfutter nehmen ſie alle pflanzlichen Abfälle von
Küche und Garten als Futter an Jhre Zutraulichkeit be
ſonders der Jungen die nach der Geburt ſofort ſehen laufen
und freſſen können macht ſie zu Freunden der Kinder Viel
fach werden die Tierchen auch zum Schutz gegen Ratten ge
halten doch bedarf dieſe Annahme wohl noch mehr der Be
obachtung

Rudolſtadt 4 Mai Vermächtnis Jn der vertrau
lichen Stadtratsſitzung konnte der Vorſitzende Erſter Bürger
meiſter Ebert dem Kollegium die Mitteilung unterbreiten daß
der Armenverwaltung der Reſidenz Rudolſtadt aus der Hinter
laſſenſchaft der Frau Prinzeſſin Adolf der Betrag von
15 000 Mark zugefallen iſt

Gera 1 Mai Der kürzlich in der Gemeindekaſſe entdeckte Fehlbetrag von annähernd 32 000 Mk
wurde bis auf einen Betrag von 8000 Mk aufgeklärt und Deckung
hat ſich dafür gefunden Der Ortsvorſtand hatte das Anſuchen ge
ſtellt den fehlenden Betrag nach und nach aus Gemeindemitteln
zu decken das Herzogliche Landratsamt lehnte jedoch dieſe Maß
nahme ab Jn der jüngſten Gemeinderatsſitzung wurde nunmehr
ein Antrag angenommen wonach der frühere Gemeinderechnungs
ſführer der Vermögen Liegenſchaften uſw beſitzt den Fehlbetrag
zu decken hat zu dieſem Zwecke ſollen gerichtliche Schritte unter
nommen werden

Greiz 4 Mai Um die Stelle des zweiten Bürger
meiſters ſind über 100 Bewerbungen eingegangen Am
Donnerstag ſtellten ſich zwei davon die von einer beſonderen Kom
miſſion des Gemeinderats zur engeren Wahl vorgeſchlagen waren
dem Gemeinderat und am Abend einer öffentlichen Bürgerver
ſammlung vor Ratsaſſeſſor Domſch Löbau und Stadtamtmann
Grieshammer Chemnitz Jm Anſchluß an dieſe Verſammlung be
rn der Haus und Grundbeſitzerverein der Allgemeine

ürgerverein und der Städtiſche Verein der Bürgerſchaft die
Wahl des Ratsaſſeſſors Domſch vorzuſchlagen

Weimar 29 April Proteſtantiſche Weit
Sersigkeit Jn Raſtenberg hatte vor einiger Zeit eine
größere Anzahl evangeliſcher Geſchäftsleute für den Bau einer
katholiſchen Kirche Geldbeiträge gezeichnet Der Raſtenberger

rtsverein vom Evangeliſchen Bund hielt es für ſeine Pflicht
a Gemeindemitgliedern ins Gewiſſen zu reden und er ver

anſtaltete zu dieſem Zwecke eine Verſammlung zu der Prof D
Thümmel aus Jena als Redner berufen war Dieſe Verſammlung
zeitigte nun das Ergebnis daß etwa die Hälfte der von proteſtan
tiſcher Seite erfolgten Zeichnungen aus proteſtantiſchem Ehrgefühl
zurückgezogen worden iſt

Friedrichroda 1 Mai Kleinbahnbau Der Stadtrat
gibt bekannt daß mit der Ausführung des Kleinbahnbaues Gotha
FriedrichrodaTabarz mit Abzweigung nach Waltershauſen bald
begonnen wird Die Beſitzer der durch den Bahnbau berührten
Grundſtücke werden aufgefordert auf den benötigten Grundſtücken
keinerlei Beſtellung Bepflanzung uſw vorzunehmen ſondern dieſe
F der Bahnbauvabteilung zur freien Verfügung zu ſtellen

t

Kunſt und Wiſſenſchar
Hochlchulnachrichten

Der jüngſte Ordinarius der Univerſität Frankfurt wird
Dr jur Hans Peters Privatdozent in der Leipziger l

Nachrichten

e d
e er

ltät der zum T Oktober d Js einem Rufe als ordental Neieſer für römiſches Recht römiſchen Zivilprozeß und
deutſches bürgerliches Recht an die Univerſität Frankfurt a
Folge leiſtet Er wurde 1886 zu Hannover geboren und ſtudierte
in Straßeurg Halle und Berlin 1908 beſtand er die Refetendar
prüfung in Raumburg a S und war bis 1911 im Juſtiszdienſt
tätig Desember 1911 promovierte Peters in Leipzig mit einer
Diſſertation Generelle und ſpezielle Aktionen und habilitierte
ſich ebenda am 19 Juli 1912 Jm November des gleichen Jahres
lehnte er einen Ruf als Profeſſor nach Genf ab Die Eröff
nung der Frankfurter Univerſität erfolgt am14 Oktober Dieſer Tag iſt der Frkf Ztg zufolge im Hinblick
auf die Wünſche des Kaiſers der den Einweihungsfeierlichkeiten
beiwohnen will gewählt worden Der Literarhiſtoriker Geb
Hofrat Prof Dr Otto Vehaghel an der Unrverſität Gießen
begeht am 3 Mai ſeinen 60 Geburtstag Er iſt zu Karlsruhe in
Baden geboren Der Privatdozent für innere Medizin und
Oberarzt an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Gießen
Dr med Hermann Hohlweg iſt zum außeretatsmäßigen a o
Profeſſor daſelbſt ernannt worden

Bedeutſame Hiluvialfunde in der Provinz Sachſen

Wie wir hören ſtieß man in Krölpa Regierungs
bezirk Erfurt in einer Tongrube etwa 4 Meter tief auf vor
ſintflutliche Funde wie ſie reichhaltiger und wertvoller ſeit
Jahrzehnten in Europa nicht gemacht wurden Es handelt
ſich um foſſile Tiere in der Hauptſache Mammuts und
Rhinozerosarten deren Schädel Knochen und Stoß
zähne ausgezeichnet erhalten ſind Geheimrat Profeſſor
Zimmermann Berlin iſt mit der Sichtung und Ber
gung des wiſſenſchaftlich äußerſt bedeutſamen Fundes beauf
tragt worden

Für den Ernſt HaeckelSchatz für Monismus der zum 80 Ge
burtstag des Jenenſer Naturforſchers geſammelt wurde ſind bei
dem Schatzmeiſter in Hamburg nach der neueſten Quittung im
Moniſtiſchen Jahrhundert weitere 19 909 91 Mark eingegangen

Ueber 37 631,44 Mark wurde bereits quittiert ſo daß der Schatz
bisher die Höhe von 57 541,35 Mark erreicht hat Die Samm
lungen werden noch fortgeſetzt

Eine Gedächtnisfeier für Scheffel Am Denkmal Viktor
v Scheffels in Karlsruhe fand die erſte von der Bürger
ſchaft Karlsruhes hervorgerufene Gedächtnisfeier zu Ehren
des Dichters ſtatt deſſen männliche Hinterbliebenen bekanntlich im
letzten Jahre durch das Hinſcheiden des Sohnes und des Enkels
ausgeſtorben ſind Die Gedächtnisfeier ſoll nunmehr alljzährlich
am erſten Maiſonntag vor fich gehen Die Gedächtnisrede
hielt Chefredakteur Herzog

Thedter und Muſik
Die Sanierung des Deutſchen Künſtlertheaters Wie die

Berl Red aus zuverläſſiger Quelle erfährt iſt die Sanierung
des Deutſchen Künſtlertheaters in Berlin nunmehr als voll
endet anzuſehen Die entſcheidenden Verhandlungen gelangten
in einer längeren Sitzung zum Abſchluß die in der Nacht zum
Mittwoch bis in die dritte Morgenſtunde währte Das Ergebnis
iſt daß an der bisherigen Organiſation des Theaters nichts ge
ändert wird da die nötigen Betriebsmittel von den bisherigen
Eeſellſchaftern aufgebracht werden konnten Es handelt
ſich dabei um einen Betrag von zweihunderttauſend
Mark der allerdings nur unter der Bedingung zur Verfügung
geſtellt worden iſt daß Paul Wegener Tilla Durieurx und
Lucie Höflich dem Theater verpflichtet werden was bei Wege
ner und Frau Höflich bereits zutrifft bei Frau Durieux ohne
Zweifel geſchehen wird Jn den Kreiſen des Deutſchen Künſtler
theaters legt man Wert darauf feſtzuſtellen daß die Gerüchte von
einer perſönlichen finansziellen Beteiligung Paul Caſſirers am
Deutſchen Künſtlertheater nach wie vor vollſtändig grundlos ſind
Erleichtert wurde die Sanierung des Unternehmens dadurch daß
fich in der letzten Zeit der Beſuch des Theaters ganz außerordent
lich gehoben hat

AUraufführung von Sitts Kryptageſang Aus Leipzig
wird uns geſchrieben Für die allwöchentlich ſtattfindenden Chor
aufführungen im Dom im Jnnern des Völkerſchlachtdenk
m als hat der bekannte Leipziger Komponiſt Prof Hans Sitt
eigens ein Chorwerk komponiert Die Kompoſition die den Titel
Kryptageſang trägt ſchildert in bewegten Szenen die Schlacht

felder auf denen das neue Kaiſerreich und mit ihm die Freiheit
Deutſchlands geboren wird Die Wirkung die das farbenprächtige
Werk vollends in dieſem weihevollen Raum und an dieſer hiſto
riſchen Stätte ausübte war ſehr groß

Der Neubau des Berliner Opernhauſes Wie verlautet wird
das Abgeordnetenhaus die Entſcheidung über den Neubau des
Opernhauſes bis zum Herbſt verſchieben Man will jetzt
kurz vor der Vertagung dieſe wichtige Frage nicht übereilen und
erſt das Urteil der Bauakademie hören Aus Architektenkreiſen
iſt letzthin darauf aufmerkſam gemacht worden daß der Hoff
mannſche Entwurf nicht frei von Bedenken ſei Der Land
tag hat nur wenig Fachleute in ſeinen Reihen und kann ſchlecht
beurteilen ob dieſe Bedenken zutreffen Gewünſcht wird auch
daß ſich Berlin äußert ob es ſich an den Koſten beteiligen will
und daß für die Heſtaltung des Königsplatzes ein Preisausſchreiben
veranſtaltet wird Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat die Frage des Opernhaus Neubaues wiederum verſchoben und

h erſt das Anleihegeſetz für die Nebenbahnen
zu beraten

Vermiſchtes
Lieb Vaterland magſt ruhig ſein Wir leſen im neueſten

Heft des Türmers Es iſt jetzt wieder ſo viel vom Partiku
larismus die Rede Dabei ſiegt im Rodelrennen zu Oberhof ein

Münchener Schlitten mit dem wenig bajuvariſchen Namen Jmmer
eſte druff In den Gaſtwirtspaläſten der Reichshauptſtadt freut
ich der Berliner wenn er auf der Speiſekarte noch rechtzeitig ehe
ie geſtrichen wird eine Harxn erwiſcht Hingegen beeifert man
ich in München und Tegernſee ihm für ein Eisbein zu ſorgen
s iſt der unſchönſte Unitarismus

Durcheinander der Geſchmacksloſigkeit Jn dieſen Beziehungen
könnte ein wenig mehr einſichtiges Stammesbewußtſein ganz ge
wiß nicht ſchaden

Selbſtmord am Grabe des Vaters Jn Mentone hat ſich
eine elegante junge Dame durch Gift das Leben genommen
Bei der Toten fand man einen Vrief in dem ſie ſchrieb daß
ſie Wanda v Hoſer heiße und 30 Jahre alt ſei Sie ſtammt
aus Warſchau und hielt ſich wegen eines Bruſtleidens an der
Riviera auf Die lebensmüde junge Frau hat ſich den Tod
am Grabe ihres Vaters der in Mentone beerbigt iſt gegeben

Heirat des älteſten Sohnes Morgans Die New Vorker
perre ne m Heirat r We des ver

rbenen Milliardärs Morgan mit der er des bekannteKomponiſten Converſe t ger des
122 Jahre alt Auf dem Polizeibureau in Moskau ſtellte

fo zum Erſtaunen aller ein Mann namens Kmoſchkin vor
122 Jahre alt iſt und der zu ſeiner Tochter einer bereits

82jährigen Verkäuferin wollte Kmoſchkin hat den Feldzug
von 1812 mitgemacht und erinnert ſich r vieler Einzel

dem wir heute verfallen das

Der anſcheinende Ariſtokrat Anzeige in einem Berline
Ein junger wirklich vornehmer Kaufmann Jnhaber eieg ist

gros Geſchäfts der den Anſchein eines Ariſtokraten erwegkt wün n
Bekanntſchaft mit beſſerer auch älterer Dame zwecks ſpäterer t
rat Suchender iſt 1,80 groß ſchlank bartlos und von auffälite
Bläſſe Wozu auch Butter Margarine tut s auch Aus de
von Frhrn v Grotthuß herausgesebenen Türmer Verlag rn

Greiner Pfeiffer Stuttgart onLieber Simpliziſſimus Jn der nonnsen Nummer despliziſſimus wird erzählt Ein junger Boler hat ſich in den
land einen Namen gemacht iſt aber Mirglied des Kunſtveren
ſeiner Vaterſtadt geblieben die irgendwo in der öſterreichiſchen
Provinz liegt Zu den jährlichen Ausſtellungen ſchickt er regel
mäßzig Bilder ein die von der Kritik meiſt mit der Einleitun

Ein ſtarker heimiſcher Künſtler iſt auch der in lebende
gefeiert werden aEinmal wird ihm von drei Bildern das eine zurückgewieſen

das ihm ſelbſt das liebſte iſt Er meldet ſchriftlich ſeinen Austritt
aus dem Kunſtverein an Als er kurz nachher in ſeine Vater tadt
lommt wird er an den Stammtiſch des Kunſtvereinsvorſtandes
geladen Man redet ihm auf das liebenswürdigſte zu ſeine Aus
trittserklärung doch zurückzunehmen die eine Ablehnung ſolle er
doch nicht ſo krumm nehmen Sie ſei wirklich nicht zu umgehen
geweſen Denn ſehen Sie ſchließt der würdige Kunſtgreis mit
dem ausdrucksvollen Silberbart ſeine Rede Jhr Bild iſt zu neu
zu modern Wenn wir das hinhängen ſehen die Leute überhaupt
nichts anderes an Und das geht nicht Wir dürfen das Publikum
nicht über einen gewiſſen Geſchmack hinauslaſſen Denn ſchließ
lich leben wir ja hier und leben von dem Verkauf unſerer Bilder

Worauf der junge Maler einen vieldeutigen Gruß murmeltz
und verſchwand

hetzte Depeſchen

Dem Kaiſer entgegen
Rom 4 Mai

r deutſche Botſchafter von Flotow reiſte heute abende Genug um den Deutſchen Kaiſer zu be
grüßen

Auf deutſchem Boden gelandet und ausgeriſſen

Metz 4 Mai
eute vormittag gegen 11 Uhr landete bei den in derNähe der Grenze gelegenen Orte St Marie aux Chaines

auf deutſchem Boden ein franzöſiſches Flugzeug Nachdem
es erkannt hatte daß es ſich auf deutſchem Gelände vefand
erhob es ſich bald und eiligſt wieder

Aufſehenerregender Freiſpruch
Berlin 4 Mai

Schwurgericht hatte ſich Charlotte Liefeldzu antworten de ren früheren Geliebten einen Herrn
Schleſinger durch vier Revolverſchüſſe lebensgefährlich 7
letzte weil er die Beziehungen zu ihr löſen e d
dem auf Nichtſchuldig lautenden Spruche der e
ſchworenen mußte ſie vom Gericht freigeſprochen werden
Das Publikum brach deshalb in minutenlanges e
klatſchen aus ſo daß der Vorſitzende nur mit Mühe die Ord
nung aufrecht erhalten konnte

Coillaux Duell
Paris 4 Mai

e d 9lilltarog tattDas Piſtolenduell Caillauxd Aillières fand heute ſtattEs urd ter Kugeln auf 25 Schritte Entfernung ge
wechſelt ohne daß jemand verletzt wurde Caillaux ſchoß in

die Luft

Huertas Unterhändler
MexikoCity 4 Mai

e e 7 nvuerta hat zu ſeinen Unterhändlern bei den Verha
ung mit Nordamerika ernannt Emil Rabava nnd
Anterſtaatsſekretär im mexikaniſchen Auswärtigen
Calindo

Bäder und Rurorte
iſt ſie eifrigile der Bad Orb Geſellſchaft erworben hat iſdeure Aegſten einer raſchen Entwickelung des De zuſammi

mit der Kurverwaltung zu arbeiten Jn den letzten Morn
J h e teein Reubau der großen Kurparkſtraße durchgeführt und au

romenade vor dem einenr erfahren Die Kurverwaltung hat ſich entſchloſſen Leſer
inderſpielplatz einzurichten desgleichen wird in kürgei it der Ehans eines neuen Badehauſes e

den Nachdem durch die BadOrb Geſellſchaft die Bar Rpght
ſame der Fa Schneeweiß Müller aufgekauft vor v
ich der weitere Ausbau der Badehäuſer dringend erforderl ar
Das Orbtal bietet jetzt in den Frühlingsmonaten übergenra den
ziehendes für den Fremden die prächtigen berganſtrerenen
Wieſen der Kranz von bewaldeten Höhen eine üppige rer des
ein Klima ſo mild und erfriſchend wie kaum ein anderes L dinf
Mittelgebirges es zu bieten vermag laden den Frbolu
tigen zum Beſuche ein Günſtige Autoverbindungen geſta e
Fremden Ausflüge bis in die Rhön hinein Wiewohl di doh
1913 unter der Ungunſt der Witterung zu leiden hatte ſt eg Gich
die Zahl der Beſucher erheblich Und würden Herzkran in
tiker und Rheumatiker Nervenleidende jeder u h r
Gallenleidende uſw in jedem Jahre in ſteigender ahl na
kommen wenn ſie hier nicht fänden was ſie ſuchten

ne
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Montag 4 Mai 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropoe

Das Hoch hat ſich weiter nach Oſten bewegt und das Tief

im Nordweſten iſt näher gekommen Sein Einſluß nimm
weiter zu ſo daß mit dem Eintritt von Regenfällen zu
rechnen iſt

Witternungsanusſicht für den 5 Mai
Stärker bewölkt kühler Regen mäßziger ſüdweſtlicher

Wind

n den

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

achdruck verboten
ö Mai Wolkig warm angenehm
6 Mai Meiſt bedeckt warm windig Gewitter
7 Mai Bewöltt mit Regenfällen mäßig warmeiten aus der Navpoleoniſchen Zeit ne Frau iſt 123

ahre alt 8 Mai Bewöltt mit Sonnenſchein etwas Regen normal
Wiai Lebhafte Winde kühl poränderlich Neigung zu Gew

Bad Orb Nachdem die Stadtgemeinde Orb die Majorität

Kaiſer Friedrich Bade hat einen völligen

Saiſon
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Berliner Börse

elephontsehler Berleht der 2Saale 2tg
ten Reichsanl 78 Türkenlose 165 Deutschee Dresdner 149,75 Schaaffh 110 Azow Don

240,87 Petersb intern 182,50 Baltimore 90,25 Canada 193,50
223,50 den 21 Orient 196 Henry 153,62 Schantung 138,75 Paket
l ombar Hansa 254,25 Lloyd 113,50 Deutsch Austr 171 87 Aumetz
12 Boehum 2i8,25 Deutsch l ixemburs 122,25 Gelsenkirehen
154,37 Harpener 173,75 Laura 139,50 Phönix 226,87 Rombach

E 29,62 Schuckert 14475 Siemens 21i Dynamit
es Napitha 465 South West 118,25 Türk Tabak 232,62

oltfern en rlct notierten höher Bartz Co 4,50 Akt Ges
ar ßauausführungen 450 Deutsche Schachtbauges 3,75 Bruch

für Masch 3 Egestorft Masch Kvffhäuserhütte 4 Gust Gen
sal T 3 Mühle Rüningen 25 Königszelt Porzellan 3,50 nie d
x r Reisholz Papier 6 Daimler Motoren 9,50 Freund Masch

Giadenbeck 4,75 Schubert Salzer 4 Schwartzkopff 3
377 er Masch 4 Wanderer Werke 4 Wissener Metall 4
ren Spiegelglas 3,75 Deutsche Waffenfabr 5 Kahla Porz
be umuatorentabrik 3 Erdmannsdorter Spinneret 328 Lin

r Weberei 21,25 Ver Gianzstoft abr 4 Anilinfabrik Trep
3 Union chem Fabr 7 Julius Berger 4 Schwanbeck Zement

to Luther Masch 3 Düsseldorfer Eisen 50 Grube Eintracht 3
nale St Pr 6,75 Ilse Bergbau 5,25 Königsborn 3 Meggener
Walzwerk S Deutsch Luxemburg 3 Gelsenkirchen 3,20 Phönix
6,15 Rhein Stahlwerke 3,30 Rombacher Hütte 4,50 Max Jüdel
375 Weiler ter Meer 3 Loewe Co 3,50 Hoesch 4,25

Kurszett el Beriio 4 Mai 49 Badisohe StaatsAnleite 08ſ00 an 18 800 Begrisete Staste A
Bayrisohe 8taats Anleihe 08 unk 1918 4 Scbwarez

burg Sondershausen e 33 Wurttemb Staats Anleihe 81 83
39h Kameruner Eisenbahn Antoileo Deutseh

Ostatrikanisohe 8chuldversohr gar 91,0etb G 49 Cottbuser Stadt
Anjeibe 1900 W DBarmstädt 5tadt Ani 1909 an l
z Dessauer Stadt Anleine 1896 49 Düsseldortar Stadthege 1900 7 98 d 96 408 Jongor Stadr A 1000
giſglo 9enaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt An eihe
1908 unKv 1919 b 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 ank
1918 ſo Dhorner stadt Anit 1990 06 o 94 10 G Aproz
gessisone Komm Obl XII 97,10 G 3 Oesterreichisene Nord
Westbahn Obiigationen 1874 konv U Voutsohe SolvayWerke 99 50 G 4 Klbertelder Farben ank i i 102 00 B PFelten

Gulleaume Lahmeyer 06 93 97 50 G Verseinigte Lausitzer Glas
hätten 380 B

Londonor Börse vom 4 Mar Hs notterten EKngi Konsois
b io Tinto 66 60 Geduld 16 Goldtields Steel com 60 0Steei prets Kand Mines 6,00 Anaconda s Kastrand 1,81
Ohartered 0,87 Aurora West 0,46 Oinderella Oons 0,25 Johannes
burg Goldtiolds w Van Ryn 31 Albus Generals 565 Kand
olliiertes 0,Ia est Rand Oonsols 8/6 General g G Viol A Göra Co Moddertontain 12 43

Der Kali Kuxenmarkt

Alexandershall 10200 10400 Johannashall 3500 3700Bergmannssegen 6950 7T150justus Aktien 900 92
Burbach 10200 10400 Kaiseroda 6400 6600Buittlar 600 750 ha e 120Carlstund 8200 5460 m eCeorlsgluock 1250 1375 Max 3800 4000
Fallersleben Neusollstedt 3200 3300Felsentest 3150 3300 Neustassfurt 12900 13100
Gluckauf 19300 Reichenhall 1575 1650Güunthershall 4650 4750 Ransbach 2500 2600Hansa Silberberg 5400 5500Konnenberg 9250 96
Hedwig 1600 1675 Rothenberg 2250 2350Heiligemühle d e Salzdett J hHeiligenroda 10400 10500 Salzmünde 5550 5650

J
on

Heldburg 3290 3390 Teutonia 59Heldrungen 1000 1100 Thüringen 3200 3356Herta Neurungen 2900 3000 Walter 1350
Hohenfels 5400 5600 Wendland 850 900ohenzollern 37 7400 n 9900009200
1go 9400 intershall 20200Hupstedt d o d 2850 2950 tosoo

Vom internationalen Zuokermarkt
In der abgelaufenen Berichtswoche vermochten sich die

Auckerpreise überall etwas heraufzusetzen Durch das Ein
greifen der Spekulation erfuhr der Verkehr eine besondere Be
lebung und ihm ist auch vor allem die Steigerung der Werte
zuzuschreiben In den Kreisen der Meinungskäufer sieht man
die bereits längere Zeit anhaltende Trockenheit die nur durch
geringe Niederschläge unterbrochen worden ist als ungünstig
für die jungen Rübenpflanzgen an während andererseits die Mei
nung Vorherrscht die Witterung wäre bisher durchaus günstig
geyesen In der Tat lauten die Berichte über den Aufgang der
Rübenkerne auch fast ohne Ausnahme günstig Verschiedentlich

ehe in Schlesien sind die Aecker bereits behackt worden
ie Fabrikanten gingen mit grossen Abgaben in alter sowie in

neuer Ernte vor scheinen sich also ebenfalls der letzteren An
sieht zuzuneigen Allerdings müssten in der nächsten Zeit überall
Tie Niederschläge stattfinden wie es in verschiedenen Gegen
en bereits geschehen ist Das reichliche Angebot der Produ
z trug wesentlich dazu bei die durch die Meinungskäufe
Steigende Richtung der Preise einzudämmen Allerdings

auch noch einige andere Umstände hervor die nach der
g n Richtung hinwirkten So waren die Zufuhren von Rohr
2 aus dem Innern Cubas an die Hafenplätze wieder recht
r ch und wenn auch der amerikanische Markt zuversicht
n e und Sogar feste Haltung zeigten so wurden doch erneut
vei Ladungen cubanischen Rohrzuckers nach England verkauft
5 hierbei gezahlte Preis stellte sich um 12 Pfg für den
u billiger als der augenblickliche Preis für europäischen

m enzucker In welcher Weise die für den Monat Mai über
el nanen Verbindlichkeiten zur Auflösung gelangen werden

cia noch dahin und wird hauptsächlich von der weiteren Ge
altung der Witterung àbhängen
2 Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
erbet verminderte sich um 21 300 Sack gegen 71 700

n ba nahme zu der entsprechenden Woche des Vorjahres
eläuft sich nunmehr auf 919 800 Vorjahr 730 500 Sack

u Verladungen wurden 4400 Vorjahr 12 000 Sack mit der
r iinmung nach Amerika Vverfrachtet Englands Vorräte er
re Zunahme um 47 900 Vorjahr 300 de und belaufen sieh

m 5 rund 1 156 800 Vorjahr 535 900 dz Die Stocks in der
a anischen Union wurden um 22 000 Vorjahr 32 000 Tons

a sesetzt und betragen nunmehr 283 000 Vorjahr 286 000
r p Cubas Vorräte wurden um 27 000 Vorjahr 54 000 Tons

Sör esetzt und erreichen jetzt die Höhe von 589 000 Vorjahr
am ons Die sichtbaren Weltvorräte erfuhren Erhöhung
4030 i Vorjahr 72 200 Tons und belaufen gich jetzt auf rund
Vorſahreg en 3 950 800 Tons zu der entsprechenden Zeit des

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grösstenteils stetigm M iehenden Preisen Die Kauflust wurde namentlich geren
ere thaten trockenen Wetters im Magdeburger Bezirk an
a en Es fanden recht beträchtliche UVUmsätze statt sowohl in
rung P ruekern als auch in Ware der neuen Ernte zur Liete
ralinert ür sofort lieferbare Rohware bekundeten die Inland
geringiſe gute Kauflust trotzdem ihr Absatz in Raffinaden nur
erten s War Die von den Rohzuckerproduzenten wefor

Wurgo rn Preise wurden anfangs glatt bewilligt Später
er Versuch unternommen billiger anzukommen die Ab

l ee en eeeeeeree rer e en e n J 4 d ze e S e m t e4 en e e er T r g

geber hielten indessen auf volle Preise Erstprodukte zeigen
einen Wochengewinn von 7 bis 10 Pfg pro Ztr Nacherzeug
nisse wurden nur vereinzelt zu etwa 2 dis 5 Pfg pro Ztr
höheren Preisen als in der Vorwoche gehandelt In kommender
Ernte war das Geschäft sehr umfangreich Inlandraffinerien wie
Fachhandel zahlten durchschnittlich 10 bis 15 Pfg pro Ztr höhere
Preise als in der Vorwoche

Am Terminmarkte wechselte die Tendenz zwischen ruhig
und stetig Bis Ende April verwochten sich die Preise etwas
heraufzusetzen da mehrfach Eindeckungen vorgenommen Wwur
den und neue Meinungskäufe zur Ausführung kamen Durch
Reportierungen auf neue Ernte wurden besonders deren Preise
erhöht Schliesslich führten Realisationen wieder einen Rückgang
herbei Alte Ernte schliesst unverändert neue Ernte 5 bis
7 Pfg pro Ztr höher

Am Raffinademarkte blieb das Geschäft klein nachdem die
Preisforderungen teilweise um Mk pro Ztr heraufgesetzt
worden waren In neuer Ernte ruhte das Geschäft ganz Die
Abforderungen blieben geringfügig Das Exportgeschäft nach
England stockte

Gewerkschaft Wintershall Kalisalzbergwerk in Bochum
Im ersten Vierteljahr 1914 wurde ein Reinüberschuss von 480 647
i 543 686 Mk erzielt

Zur Lage der Eisenindustire Der Generaldirektor des
Phönix Geh Baurat Beukenberg hat sich auf dem Festmahl

des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute über die nächste Zu
kunft recht unbefriedigend geäussert Er wies darauf hin dass
die Marktlage im Eisengewerbe zurzeit sehr ungünstig sei und
meinte es sähe fast aus als wenn die Industrie das Schlimmste
noch Vor sich habe Indes sei man gewohnt mit Schwierig
keiten zu rechnen Nachdem der Zeit rastloser Tätigkeit eine
gewisse Stille gefolgt sei köhpne ſetzt dem inneren Ausbau der
Werke besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden in der
Weise dass die Eisen und Stahlerzeugung immer wirtschaft
licher gestaltet und die Weiter verarbeitung vervollfommnet und
verbilligt werde Es seien in neuer Zeit grosse Fortschritte ge
macht worden es sei nur an die bessere Wärmeausnutzung er
innert aber weitere Fortschritte müssten folgen und die Ver
treter der Wissenschaft hätten dabei Hand in Hand mit den Ver
tretern der Praxis zu arbeiten

Der Kaliabsatz des Syndikats weist wie in der Gewerken
versammlung der Gewerkschaft Alexandershall mitgeteilt wurde
im laufenden Jahr bis zum 1 Mai gegenüber der Parallele 1913
ein Plus von 8 Mill Mk auf Auch der Monat Mai lasse einen

an Absatz erwarten namentlich Amerika zeige einigen Ab
rutf

Mansfelder Kupferschlefer bauende Gewerkschaft Auf dem
gestrigen Gewerkentag waren 69 Gewerken anwesend die
32 540 Kuxe vertraten Die Tagesordnung wurde einstimmig
genehmigt und damit die Aufnahme einer Anleihe von 15 Mill
Mark für die Gewerkschaft Sachsen beschlossen

Neue Ermässigung der Schraubenpreise Die am Schrauben
markte tonangebende Rheinische Schrauben und Mutternfabrik
Bauer Schaurte hat mit Wirkung ab heute eine neue all
gemeine Herabsetzung ihrer Notierungen eintreten lassen Er
mässigt wurden die Preise für Maschinenschrauben um 1 bis
3 Proz für Muttern um 2 Proz für Schloss Rad Pflug
Schlüssel und Wagenbauschrauben sowie für Schweissenden
um je 1 Proz

Rheinisch Westfälische Sprengstoff Akt Ges Die Gesell
ſchaft erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Bruttogewinn
von 1 844 154 1 V 1 929 881 Mk die Abschreibungen betragen
761 980 842 707 Mk Die Dividende beträgt wieder 15 Proz
Die Aussichten für das laufende Jahr können nach dem Vor

nen Bestand an Aufträgen als befriedigend bezeichnet
werden

Vereinigte Deutsche Petroleumwerke Wie mitgeteilt wircd
sind die neuen Bohrungen in Oelheim erfolgreich gewesen Die
galizischen Bruttoprozente in Tustanowice sollen in diesem Jahre
voraussichtlich einen höheren Ertrag als im Vorjahre bringen
obwohl die Gesellschaft inzwischen einen Teil der Bruttoprozente
abgestossen hat

Vom Hopfenmarkt wird aus Nürnberg geschrieben In den
ersten Tagen der vorigen Woche stellte sich ein Preissteigerung
ein Die erhöhten Prise hielten sich auch bis zum Schluss der
Woche bei kleinem Geschäft Der Wochenumsatz betrug
500 Ballen während sich die Zufuhren nur auf 150 Ballen be
liefen Bei ruhiger fester Tendenz lauten die Schlussnotierungen
Geringer Hopfen 130 bis 155 Mk Mittelware 165 bis 210 Mk
Prima Hopfen 215 bis 235 Mk Rote Hopfen 90 bis 110 Mk

Das Kapital der Braunschweigischen Landeseisenbahn Ge
sellschaft soll um 1 Mill Mk auf 6 Mill Mk erhöht werden

Waren vumneß rrodinkre
Getreiet e

Berliner Produktendörse 4 Mai Am Frühmark
notioren Weizen inländ 193,00 138 00 ab Bahn u trei Mühle
Roggen loco 168 09 164 0 ab Bahn u frei Mühle Hatoer
märkischer mecklenburuiscuer omm, preussischer posenseber
und schlesischer terin 163 186 mittel 158 187 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen Mais amerik mix abtall mixrunder 1560 90 153 00 rei Wagen Gerste nländ
Futtergerste mittel und germng 145 155 gute 54 00 167 00
russische und Donau leichte schwere
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 75 164 aubenerbsen 185 2968 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 22 76 27 50 Roggenmehl
o und 1 18 70 22 00 Weizenklere II 59 12 00 oggen
Kkleie 10 59 60 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 AlHamburg 4 Mai Getreidemarkt Weizen foest
ostholsteiner und mecklenburger 193 2 2 0 Roggen foest
mecklenbrg u altwärk neuer 165 170 russ ceit 9 Pud 1015
Mai dum 11700 Gerste ruhig südruss cit Mat ſ 25 Hater
stetig neuer holsteiner und mecklendurger 55 o Mai s
fost amerikanisch wixed eit por Mai Juni La Plata
ceit neue Ernte Alai Juni 1094 50

Liverpool 4 Aai Stetig Kkoter Vinterwetzen por Jul
2 per Okt 7 O 31ais ruhig La Plata Juli 77

bunter amerik September 7
Budapest 4 Mai Weizen

Mal 13 30 Oktbr 12 25 Koggen Tendenz stramm per
April Oktbr 10 03 Hater Tendenz stramm per April
Oktober 46 Mais lendenz stramm por Aat 7 49 Jull 00
Aug 566 Raps Tendenz ruhig August 70

Antwerpeng 4 Mai Doutscher La Viatazug ontraket
or Mai 57 Juni 6,66 Juli 55 Septbr 6 82 Okt 6,50
Imsatz 10 000 kg Iendena ruhig

Kartoſtelmeltl and stäürkoe
Magdeburg 4 Mai Prima Kartoftelstärke und Meh

tur 100 kg 168 25 16 76 Kuhig
Baceker

Magdeburg 4 Mai Adend Kurso Aai 85 Juni
42 Juli 50 August 9,62 OKtbr Dezbr 9,67 Januar

Murz 85 Tendoaoz rubig

endonz stramm ver April

Hambvurg 4 Mai Kaboenrohzueker I trod Basis 8890
Rendewent nouo Usanco frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Mai a J 4 42 37 37 Mv Juni e 5 47 45 45 vJuli 57 565 iAugust 70 265 66Okt Doz 9272 70 70Jan März 9290 87 987

656 00 per Sept 59 50 per Dez 60 00 März 60 50

Knacftee
Hamborg 4 Mai Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Mai 46 50 G 46 /5 G 46 75 GSeptember 47 75 48 00 G 48 02 G

Dezember 48 75 G 438 75 48 75 G
ürz 49 25 G 49 25 0 49 26 Gruhig ruhig ruhig aber behpt

Kio de Janeiro 4 Mai Kaftfoe Zutuhren 3900 Sack u
tio 9000 Sack in Santos

Havre 4 Mai Kafßiee good averagoe Santos por Mai
Kuhlg

Spiritus
Nordhausen 4 Mai tsranntwein 35 Vol roz für 100 kg104 105 h 61 765 82 76 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis

106 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Fass ad Brennoerei
Eier

Berlin 4 Mai Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten
südruss erste Sorten 765 65 in und ausländ

bessore Sorten 70 85 in und ausländische geringere Sorten
55 3 65 Kalkeier kleine Eier 39 3 40 Kühlhaus

eier Tendenz Fest
Fettwaren uwunad Gete

Originalbericht von Gebr Gause
Butter Mit Beginn des neuen Monats machte sich eine

bessere Stimmung bemerkbar Die Nachfrage nach allen Quali
täten ist reger so dass sich die Preise behaupten konnten In
russischer Butter besteht hauptsächlich für zu Ziehzwecken ge
eignete Qualitäten Interesse Die heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 113 115 Mk do
IIa Qualität 110 112 Mk Schmalz Die Mai Liquidationen
scheinen beendet zu sein und zeigt der Markt dadurch festere
Tendenz bei unveränderten Preisen Die Kauflust auch für
spätere Lieferung hat sich etwas gebessert Die heutigen Notie
rungen sind Choice Western Steam 57,75 59,75 Mk amerikan
Tafelschmalz Borussia 59,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone
58,50 64 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 59 64 Mk
Speck Ruhig

Koin 4 Mai Kaoböl per loKo 79 50 per Mai 69 560
Hambdburg 4 Ma Stadtschmalz 68,60 amerikan Steam

49,75 Chamberlain 51,60 Tendenz stetig
Chermmitsche Frodeakte

Hamburg 4 al Chilisalpeter per toko 50
März 05 trei Vahrzeug Hamburg lendenz sehwach

Wolle
Baumwolle Upl loko middl 64 25

Liverpool 4 Mai Aegypt Baumwolle per Mai 95
Liverpool 4 Mai Baumwolle Umsatz 10000 Ballen

Import 7 660 Ballen davon amerik Lieterg Ballen

Febr

Bremen 4 Mai

Alexandria 4 Mai Aegyptische Baumwolle per Mai
17 13 Juli 21 Novbr 18 92

Metalle
London 4 Mai Chili Kupter träge 635 3 Alon 637

Zinn Staits K stotig 164 3 Mon 156 z Blei span stetig 1822
engl 19 Zink gew Marke schwach 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 4 56 2 5 4 6 2 5Weizen p Mai 102 102 Koggen loko 62 61ll
Juli 947 948 Schmalz p Mai 92 90

Mais loko 765 737 x 10 07 16 06Mehl Spring el 865 85 New VorOhiengo Petroleum in Cases 1l 25 II 25Weizen p Mai 988 925 do in Stard Withe 756 68 75
do in Cred Balanc 2000 2000
Kaffee loko 88 8p Mai 9 63 43p Jull 969 61

Juli 86 86Mais p Mai G Galle
Juli 85 65 vHater p Mai 87 37
Juh s87 673

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

schißſtsuachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in alle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Viktoria Luise 30 April von New Vork über

Plymouth und Cherbourg nach Hamburg Cleveland 30 April
Von Boston über Plymouth und Boulogne nach Hamburg Belgia
von New Orleans 30 April von Norfolk nach Hamburg Ham
burg von Genua nach New Vork 30 April von Palermo Moltke
von New York nach Genua 30 April in Neapel Bugia nach
Philadelphia 1 Mai morgens von Emden Westindien Mexiko
Grunewald 29 April in Puerto Colombia Bavaria nach Havana
und Mexiko 30 April von Malaga Fürst Bismarck von Mexiko
und Havana 30 April in Havre Südamerika Westküste
Amerikas Baden 27 April von Valparaiso nach Hamburg
Blücher nach dem La Plata 39 April von Lissabon Palatia
von Brasilien 30 April in Havre Valesia von Mittelbrasilien
1 Mai morgens in Hamburg Ostasien Emden 30 April von
Suez nach Sabang Fürst Bülow 30 April in Hon rkong aus
gehend Istria 30 April von Sabang nach Moi Württemberg
30 April von Manila nach Vokohama Verschiedene Fahrten
Edea 29 April von Akkra

Wasscrstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut e all W uchArtern 3 Mai 123 4 Mai 23 S SNebra Oberpegel 2 18 16 2Unterpegel 56 6 SWeissenfels Oberpegel 46 40 6 2Unterpegel 36 0,16 290 SIrotha 2 L2 4 w 70 2Alsleben Oberpegel 238 3 S SUnterpegel 20 z 1Bernburg 28 90 8 SCalbe Gherpegel e lbUnterpegei d 46 54ſser Eger Ehe oldn
Mai Fall Wuchs Mai S Fall Vuchs

ungbunrel 2 r082 d MNntenberg 4 70 8
aun 90,13 KkKosslau 2 SBudweis 70,14 2 Barby 29Prag 4 0,35 3 Schönebeck 250 4Pardubitz 2 0,34 9 Magdeburg fo sBrandeis 0,50 3 Tangermde s 4Melnik 190,54 8 Wittenberge l h 71Leitmeritz 4 0,02 2 Dömitz 3 125 7Aussig 023 HBoizenburg hie sDresden 7122 4 tHohnstort 4 e sTorgau 0,72 5 Lauenburg ruz5s5 6v

Aussig 4 Mai Pegelstand 23 m Vom Oberlaut werden
16 im Fall gemeldet

wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dychr den drcugen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmangn Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Drug und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Sagale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelner

edakteure zu richten
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